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I l rzt, Wundarzt oder was?

W^usere Staatsumwalzung hat sich bis heute fiei<
ßiger im Niederreißen, als i,u Aufbauen benlerkbar ge-
wacht. Auch über das >morsche Gehäuse der Chirurgie
u'lirde alsbald die reformirende A r t geschwungen, hat
uns ,edocy zum ueueu Wunderbaue uoch keine gruud-
hältigcn Pläne zugeschnitzt. M a u befahl eiligst die Ver.
tilglma, des nieder» chiiurgische» S tud iums, vergas:
aber i>, der WeltverbesserunaF-Hast, dem Volte für
seine wichriaM Lebensfrage, die Gesundheit, den drin-
genden Ersatz zu zimmern. "

»Es soll fortan nur Eine Heilkunst geben!« J a
woh l , einei: unbclohnbaren 2ege» , regierende B a u -
rünstler, weider ihr unter den Mil l ionen vurer kran-
ken Brüder verbreiten, wenn ihr ihnen in der That
allseitig und ausreichend gebildete, billige und menschen--
freundliche, überall und schnell erreichbare H e i l a n d e
bestellen könnet. Darum gestehe ich offen, das; ich, ob-
gleich ein einfacher Wuudarzt , ein leidiger Ha lb-
oder Viertelarzt, wie man uns zu nennen beliebte,
l^liet, Erlaß des Uitterrichts-Ministeriums aus ganzer
Seele freudigst begrüßt hatte, wenn nur , gleichwie
sei» hoher Machtspruch plötzlich erscholl, er auch eben
^ schnell die glückliche Durchführung seiner weisen
Zwecke gewährleistet hätte. S o aber hies, es beiläufig
>!n N a p o l e'o u s s t y l , die niedere Chirurgie »habe
aufgehört zu regiere,,;" doch winde sie bald darauf wie-
der mit der Galgenfrist vou ein Paar Jahren beguadigt.

J a , es kau» uur Eine Heilkunst seyn — somit
sollen keim Doctore» für dieseö lmd jenes, keine M a -
M r i uud Pat rom u. dgl . , sondern nur E i " Doctoral
für Al les, uur Eine Classe vou Ärzte:,, nur gleiche
Pflichte» uud Rechte derselbe», nur vollständige, iu
den Provinzen nach den Nationalitäten uud Entfer-
nungen günstiger uud zahlreicher vertheilte, w a h r e
Mrdicinisch . chirurgische Facultacen künftig bestehen; aber
ka»u uud wird dieses auch sobald, wird es überhaupt
geschehe» können? Gesundheit ist die Bedingung alles
kebens, Krankheit der drohende Tod jedes Glückes,
Genesung auch für deu Bettler das köstlichste Geschenk.
Ein Federstrich vermag allerdings tausendjährige P r i -
v'Iegieu und Austallen zu vernichten, aber ebenfalls
Völker uud Einzelne in ihren heiligsten Gütern anf
tausendfache Weise zu gefährden.

W a s w a r s o m i t b i s h e r der A r z t , w a s
der W u n d a r z t ? W a s s o l l e n sie k ü n f t i g l e i .
<len? W i e k ö n n t e n v i e l l e i c h t be ide a u s d a u -
e r n d v e r e i u i g e r w e r d e n ?

I. D ie D o c t o r e n de r M e d i c i n , auf ihren
absoluten Namen eines Arztes so eife>süchtig, haben
»>l ihrer Prärogative der Beha.idlung von innern Krank-
heiten bis jetzt gewöhnlich ihre Pflicht erfüllt, und wer-
den, weil hierzu vorzüglich herangebildet, wahrscheinlich
""ch fernerhin den Fortschritt der Wissenschaft und
be» Ruf der Menschheit eifrig begleiten.

Auch besassen wir gottlob bereits im ganzen Sinne
eü Worres vollkommen und allseitig ausgebildete,

Wahre Heilkünstler in jenen Ärzten, welche zugleich als
^ofessoreu, als Operateure, als ausübende Doctoren
""b Magistr i der Chirurgie, als tüchtige Geburtshel-
' " ' Augenärzte u. s. w. es nicht verschmähten,
ä"'N gemeinern Krankenlager herabzusteigen, uud sich
" ä u ß e r l i c h e n , so ofl höchst beschwerlichen und

""schreckenden Hilfeleistungen den Dank von tausend
""b tausend armen Kranken zu verdienen. Diese allein
>'«o in der Wirklichkeit die ehrwürdige» Trager der
besanilnte«, Heilwissenschaft, eigentliche AUerwelt, Ärzte,

die mächtige» Schußeugel aller Kranken — und wer-
den es bleiben.

Dagegen besaßen wir leider auch nicht wenige
Herren, welche als Aristokraten unseres Standes, als
altkluge Hochtories und heilige Bramineu im Reiche
Ä s k u l a p s obenan thronend, blosi mit Recepten uud
Kanzleiacten zn regieren geruhten, und das niedere
Pack der äußern Krankheiten als Pariasbctel dem chi-
rurgischen Pöbel zuwarfen. * ) Diese nun werden, wenn
endlich das Ministerialdecret ;ur Wahrheit werden sollte,
fortan auch zur Lanzette, zum Skalpel l , zur Zange,
zum Pflaster greifen, oder, »veil sie dieselben zu hand-
haben nicht verstehen, vielleicht sich zn besudeln fürch-
ten, chirurgische Handlanger ( ! ) aber nicht mehr exi-
stiren werden, diese, gemeine» Werkzeuge au Dorfschmiede
uud alte Weiber übcilassen müssen; denn nicht sobald
steht ein für alle Städte nnd Dörfer hinreichender
Nachwuchs vou jenen beantragten Gesammtärzten zu
erwarten.

II. Wie aber die W u n d ä r z t e ? Hatten sie nicht
bisher oft diese Verachtung selbst verschuldet? War es
nicht ein Jammer , ihre» gemeinnühige Kunst uud
Wissenschaft zu eiuer Handwerkerzunft, zu einer Quack«
salberkaste freiwillig herabzuwürdigeu? Mochten sie nicht
vielmehr ihre Mitglieder zur Höhe der fortschreitenden
Zeitbildung heran^uhebe» besorgt seyn? Allerdings dür-
fe» wir guten Muthes Mil l ionen unserer Mitbürger
zu Zeuge» aufrufen, daß sehr viele Wundärzte, mehr
als viele Docto ieu, ihren allgemeiner,, Heilberuf glück-
lich erfüllen, daß sie besonders am Lande da) S a n i -
tätswohl von vieles Tausenden eifrig besorgen könns,,,
dasi sich Einige durch Fleiß, Humanität uud Genie
neben zahlreichen -Doctore» zu beneideten Lieblingen
von allerlei innerliche» und äußerlichen Kranken empor
geschwungen, das; sogar mancher chirurgische Caudidat
(mit der Banschüssel in der eineu, mit dem philoso-
phischeu »Har tmann" iu der andern Tasche) die P rü -
fungsbant getrost mit manchem Mediciuer getheilt hätte:
doch wolle» wir es immer!)»» aufrichtig bekenne» , das,
die überwiegende Zahl derselben (dem al ten, unseligen
Studienplan sey es bitter geklagt!) weit hinter den
Fordernngen der Heilknnde gebliebe» sey.

S o lange es daher mit dem chirurgischen S t u -
dium so übel bestellt war, daß mancher Candida! das
Lesen und Schreiben kaum, das Latein und Griechische
gar uicht verstand, daß er sein tägliches Studcnteubrot
vou fremdeu Bärten herabzuschabeu gezwunge» war,
seinen Beruf im Aderlassen, Zahnbrechen u. dergl. zu
finden glaubte; so lange sich seine Lehrer in der kur-
zen Frist von drei Jahren beeilen mußten, ueben den
unerschöpfliche» Elementen der Chirurgie auch die so
hoch und weitläufig verfaßte» Lehrbücher der gesamm-
te» Medici» zu Ende zu lesen; so laugt mau in we-
uige» Wocheu die pracrische Erfahrung an der Klinik
erreicht wähnte; so lange endlich die ausübeudeu Wund-
ärzte so schlecht besoldet, so hochmüthig behaudelt, so
gewerbmäßig beschränkt seyn werdeu: ist auch im All»
gemeine» au eine durchgreifende Befähigung aller Chi-
rurgen nicht zu denken gewesen, wird die naturwidrige
Spal tung zwischen Medicin und Chirurgie ewig be--
stehen, muß man jenem Ministerial.-Decrete auch bald
eine ausreichende Durchführung wünsche»

III. Meine bescheidenen Ausichten zur Vereinigung
der Medicin und der Chirurgie zielen demnach auf
Folgendes'.

' ) H u , ihr schlimme» Hcr'scher vom TmttMl'ich! Nur wicdcr
t<mc» „crnstgemcsse»!'» Vcnoeio >vcgc» s>>lck' a»mas>cndcr
Ncurlhcillmg vo» D o c t o r » « ' . " Ich ziltel» seither ciu,
schlich. Dcr S t h t r . -

I 2) S o l l nach Bedürfniß der Provinzen und N a -
tionalitäten eine g r ö ß e r e Z a h l v o n v o l l s t ä n d i g e n
( w a h r e n ) ine d ic i n isch-chi r u rg i scheu F a c u l -
t ä t e n ehesten? errichtet wtrden. — Für die südslavi»
schen Provinzen Österreichs kann jedenfalls L a i b a c h ,
als im Mittelpuncte der illyrischen, küsteiiländischcn
u»d steirischen Slovene» stehend, ge>vählt werden, wozu
bereits vorzügliche Professoren und Behelfe vorhanden
sind. Denn nicht leicht kann sich der ärmere, obgleich
ausgezeichnete Studierende in das entfernte theure
W i e » begeben, nicht leicht dort wegen des großen
Andranges von mehreren hundert Zuhörer» die Vorle«
sungen, Übungen, Anstalten und Spitäler mit Erfolg
besuchen. Bei der herrschenden Ilberfüllung der übrigen
Stände und Facultämi werden dann unsere Professo-
ren üb,'r keinen Mangel an f ä h i g e n hämischen Zu^
höreru zu klagen haben.

Wenn nun die Mi t te l für eine Universität iu
L a i b a c h theils bereits vochaudeu, theils durch frei-
willige Beirrage uud vom S taa te , der doch iu vielen
andere» kostspieligen Collegieu und Conoicten aller
Ar t oft nur den Ahnenstolz, Müßiggang oder die-gei-
stige Finsternis! walten läßt , sicherlich leicht herbeizu-
schaffensind; so darfman auch au diesen schou vou meh-
reren Seiten ausgesprochene» Wünschen nicht verzageul

l») S o l l jeder als Mediciner und Chirurg mtter
Einem ausgebildete neue A r z t nach erlaugler Dip lo-
mirung gehalte« seyn, durch etwa drei bis fünf Jahre
i» der S tad t oder am Laude neben alteren Arzte»
uuo Wundärzten seine Kenntnisse durch die P r a r is zu
erweisen u»d zu erweiter», i»zwischeu aber nur p r o -
v i s o r i s c h e Anstellungen erlangen können. B is zum
Schluß dieser-Frist solle» sich alle juugeu Ärzte eiuer
ueuen allgemeinen, öffentlichen Prüfung < S t a a t s -
p r ü f u n g ) unterziehen müssen, gleichwie auch der J u -
rist zu seiner P rax is , zu seine» Nichteramts. und poli-
tischen Prüfungen, oder der junge Geistliche zu seine»
Pfarramts-Concursen verpflichtet ist. Alsdann erst soll
ihueu ohneAusnahll« der Titel » A r z t erstei" C l a sse"
ertheilt werde». .

Diesen Rang hätten anch al le in S t a a t s d i e n -
sten schon dermals nach Verdienst höher gestellte»
Ärzte, daher anch die P s i m a r i i in Hauptspitäler»
und die öffeutlichen P r o f e s s o r e n der verschiedene»
Zweige der Heilkunde eh re »i h a l b e r anzusprechen.

c) Sol len auch die ä l t e r e n Ärzte und Wund»
ärzte,.wem> sie künftig einmal um bessere Stelle»
sich bewerbe»' wollen, diesen Ü b e r p r ü f u n g e n (jene
besonders aus der Chirurgie, diese aus beideu Hälfte»
der Heilfunde) unterworfen werden. Auch sey, wenn ich
den Begriff von Lehr, und Lernfreiheit recht verstehe,
a us geze ichneten ä l t e r e » C h i r u r g e n mittels
ordentlicher Nachprüfungen und Rigorosen das D o c -
t o r a t der gesammten V?edici» anzusprechen gestattet,
indem es sich bei Keutttnissen und Wissenschafteil nicht
z o p f a r r i g darum handelt, wie und wann sie erwor-
1>eu wurden, sonder» vielmehr genügt, daß man sie
wirklich besitze..

Die älteren, noch nicht überprüften Arzte solle»
einstweilen als » Ä r z t e z w e i t e r C l a s s e " , die Wund -
ärzte aber als » Ä r z t e d r i t t e r C l a s s e " angesehen
werden ,. bis nicht beide sich herbeilassen »vollen , auf
die vorgeschlageue Weise den ers ten Rang zuverdienen.

<1) S o l l endlich, indem schon so viel von Ve r ,
besserung der Gehalte bei Schullehreri:, beim Mil i tär-
ärztlichen Personale, bei der niedern Geistlichkeit u. a.
gesprochen wird, auch den auf oben dai gethane A r t
ausgebildeten, überprüften und durch die öffentliche
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Vollsstimme bewahrten Ärzien (zugleich Wundärzte»)

mitreist g r ö ß e r e r und f i r e r e r B e s o l d u n g e n ihre ^

wichtige Eristenz und d,"e Zukunft ihrer Familien loh-

nend gesichert werden.

L iebe S t a nd es brü der i ii der S t a d t u n d

a m L a n d e ! Durch solche Petitionen an den hohen,

gesetzgebenden Reichstag dürften wir nnscre männlichen

ll»d geineiunützigen Gesinnungen schöner darlegen, als

durch jene vielartigen Proteste der chirurgischen I n n u n -

gen ans Wien und anderen Provinzen, welche so sehr

nach dem alten Zunfcgeiste und nach platter Selbst,

sucht riechen.
Weixelburg den 2!). October 1848.

F. F. Lc^at.

Gin Wort «ber die Necrutirmlg für
die 3tational«;arde iu Laibach

Ä>Is in den Marztage» d. I . die constitntionelle Ver-

,fassu»g für die Provinzen des österreichischen Kaiser-

reiches zugesichert, und die Frciheit der Rede, der

Presse und der Voltsbewaffnung bewilliget wurde, hätte

gewiß Niemand erwartet, das: sich irgend ein Organ

anmaßen tonnte, dicßfalls einen Zwang anwenden zn

wollen, indem schon der Begriff des Ausdruckes »Be-

will igung" jeden Zwang ausschließt, und blos; die

Befugnis; gewahrt, von der ertheilte» Freiheit Ge.-

brauch machen zu dürfen. Auch mit dem Begriffe einer

volksthümlichen Verfassung ist die Anwendung eines

Zwanges mwereinbarlich. Eine Verfassung kann nur

damals voltüthünilich genannt werden, wenn sie auf

der breitesten Grundlage der Freiheit beruhet, den

Wünschen und Bedürfnissen der Staatsbürger an, be-

sten entspricht, und die persönliche Freiheit einzelner

Individuen nur in so weit beschrankt, als es zum

Schuhe der constitutionellen Rechte anderer Staats-

bürger nothwendig ist. Der willkürliche Zwang findet'

nirgends einen volksthümlichen Be i fa l l , sondern erzeugt

mir Mißfallen und Haß, und ist nichts anders, als

die 'Aeußerung des Absolutismus oder der gesetzlosen

Dictatur. Gleichwie dnrch die Bewilligung der Rede-

und der Preßfreiheit Niemanden der Zwang auferlegt

wird, sich durch Wort und Schrift zu einem öffentli-

che» Ericiker aufwerfen zn müssen, eben so> wird durch

die Bewilligung der Voltsbewaffuung nur die Befug-

nis; ertheilt, daß diejenige», welche Waffen zu tiagen

und einem bewaffneten Körper einverleibt zu werden

wünsche», ihre Wünsche nach freiem Willen verwirk-

lichen können. Diejenigen, welche unter die Waffen

treten, und sich nach ihrem Individuellen Hange dem

Waffendienste widmen, machen von der ertheilten Be-

willigung der Volksbewaffnung den constitutionellen Ge-

brauch n»d unterziehen sich freiwillig den mit dein über-

nommenen Waffendienste verbundenen Dienst-Obliegen-

heite»; so wie dagegen diejenigen, welche dem bewaff-

nete» Körper aus was immer für Gründen nicht bei-

treten können, auch in dem Genusse ihrer persönlichen

Freiheit verbleiben. Kein Theil ist »befugt, den andern

in der Ausübung des constitntioncllen Rechtes der» per-

sönlichen Freiheit zu hindclu. Keine Verfügung würde

die häuslichen Familien-Verhältnisse gewaltiger erschüt-

tern, als der absolute Zwang, daß sich alle Familien-

Väter ohne Ausnahme dein bewaffneten Nationalgarde-

Körper anreihen müßten. Ein solcher, m d'as bürger-

liche Leben tief eingreifender Zwang müßte aber auch,

wenn er znr Anwendung komm'en sollte, auf einem po-

sitiven Gesetze beruhen. Dieses Gesetz kann und muß

in einen, constitutionellen Staate nur von dem gesetz.

gebenden Reichstage aufgehen, und von dem Staats '

Oberhaupte nach vorläufiger Genehmigung in Wirksam-

keit gesetzt werden. Es steht aber zu erwaiten, daß die'

hohe Reichs-Versammlung, welche nicht aus absoluten

Dictatoren, sondern ans weisen Freiheitsmannern nnd

Nechtsfreuuden besteht, bei dem Entwürfe des Gesetzes

f l l rd ie Volksbewaffnung die verschiedenen Familien-

Verhältnisse nach Recht und Billigkeit berücksichligen

und die persönliche Freiheit nicht untergraben werde.

Es steht auch zn erwarte», daß unter der consti-

tutionellen Verfassung mit Familien.-Vätern nicht grau>

samer verfahren werden w i rd , als man unter dem Ab»

solutismns mit den zum Militärdienste assentirten ledi-

gen Individuen verfuhr, denen selbst nach gesetzlicher

Stellung zum Militärdienste »och immer freigestellt

wurde, sich durch Stellung eines Ersatzmannes von

dem Waffendienste ganz zu befreien.

Die Haupt . Ursachen, ans welchen mehrere M a n -

ner zu der vorläufig nur bewilligten und nicht befohle-

nen Nationalgarde nichr beitrctcn können, liegen theils

in den Familien.-Velhältnissen und theils in den indi-

viduellen Zustände» der Aufgeforderten. Die Auseinan-

dersetzung aller Hindernisse wäre zu weitlanfig und sie

sind ohnehin Jedermann einleuchtend, der sich in die

verschiedenen Familien-Verhältnisse hineindeute» und

dieselben unparteiisch berücksichtigen wil l . Diejenigen aber,

welche dießfalls mir den, Zwange drohen zu wollen schei-

neu, mögen erwägen, daß der Zwang bei gänzlicher

Ermangelung eines positiven Gesetzes zu voreilig wäre;

sie mögen auch bedenken, daß sie sich nicht mehr anf

dem Boden des Absolutismus, sondern anf jenem der

constitutionelle» Freiheit bewegen, auf welchem aber die

persönliche Freiheit einem jeden Staatsbürger gewähr-

leistet ist.

Wenn eine größere bewaffnete Macht nothwendig

erscheint, alo welche die öffentliche Sicherheilswache und

die freiwillig zusammengetretene Nationalgarde aufbie-

ten könne», so soll der größere Bedarf iu, gesetzlichen

Wege auf Kosten der Allgemeinheit aufgestellt werden,

wcil nur den, Staate die Sorge für die Ruhe, Ord-

nung und Sicherheit obliegt, und die Staatsbürger da-

gegen nnr nach Maßgabe ihres Vermögens zur Bede-

ckung der Staatskosten beizutragen verpflichtet sind.

Laibach, am 22. October 1843.

/ / «)'.

Das Jagd - und Fischereirecht.
^ede r Vaterlandsfreund ist verpflichtet, Irr thümer zu

berichtigen, namentlich wenn deren Verbreitung die Nnhe

des Staates und die Sicherheit seiner Bürger in der

Ausübung redlich erworbener Rechte gcfähldet.

Der in „Sloveniens B l a t t " mit der Aufschrift.'

»Das Iagdiecht" eingerückte Aufsatz ist meiner Ansicht

„ach geeignet, solche Übel über unser theures Valerlaud

herbeizuführen; darum will ich ihn einer näheren Be-

lenchtung unterziehen, und schmeichle mir , das; meine

lieben Ä?itbürgcr diesen meinen Worten um so williger

ihre Aufmerksamkeit zuwenden weiden, wein, sie erfah-

ren, daß ich kein Iagdberechtigter b in, und deßwegeu

die Vermuthung für mich habe, daß ich mich leiden-

schaftslos und ohue vorgefaßte Meinung über den er-

wähnten Gegenstand aussprecheu wi l l .

Die umständliche Besprechung des Jagd - und Fi-

schereirechtes ist übrigens zeitgemäß uud von der höch-

sten Wichtigkeit; denn mit tiefer Betrübniß mußte ich

die Bemerkung machen, daß die Verbreitung irriger

Meinungen über das Iagdrechc Blutvergießen und arge

Gewaltthätigkeiten zur Folge hatte, u»d unsere im

Ganzen vernünftige» und ruhigen Landleute in gewal-

tige Aufregung versetzte. Ich will es demnach versuchen,

durch eine kurze Darstellung des wahren Sachverhal-

teö die erhitzten Gemüther zu beruhigen, die Irrenden

aufzuklären, den Umtrieben der Bösgesinnteu, welche

jede Gelegenheit benutzen, um Unfrieden und Anarchie

herbeizuführen, aber entgegen zu wirken.

! Auf den Inha l t des erwähnten Aufsatzes überge-

hend, bemerke ich, daß er den Grundsatz ansspricht:

das Iagdrecht auf fremdem Grund und Boden sey seit

7. September d. I . aufgehoben. Zur Begründung die-

ser Behauptung beruft sich der Verfasser desselben auf

die zwei angeblichen Thatsachen: Se . Majestät hatten

den Beschluß des .Reichstages, das; Grund und Boden

! entlaster suid, genebmigit, und der Reichstag habe

durch Stimmenmehrheit entschieden , daß das Iagdrecht

aufgehoben sey.

Würden sich die angeführten Thatsachen wirklich

so verhalten, wie sie der Verfasser des gedachten Auf-

satzes anfgefastt, so würde ich ohne Anstand feiner Be-

hauptung beipflichten; wenn man aber den durch das

allerhöchste Patent vom 7. September d. I . kundge-

machten und genehmigte» Rcichstagsbeschluß ohne vor-

gefaßte Meinung liest nnd den ferneren Verhandlun-

gen und Beschlüssen des Reichstages über diesen Ge-

gcnstand mit Aufmerksamkeit gefolgt ist, so überzeugt

man sich vollkomme», daß der erwähnte Verfasser die

seiner Behauptung zu Grunde gelegten Thatsachen irrig

aufgefaßt habe, und dadurch zu der irligen Schlusi.-

folgerung verleitet wurde, das Iagdrecht auf fremdem

Grund nnd Boden für aufgehoben za erklären.

Ich lasse mich »ichc in die Beleuchtung der Fra-

gen ein: ob die Aufhebung des Iagdrechtes zeitgemäß

sey, mit oder ohne Entgelt zu geschehen habe; ob der

gegenwärtig versammelte Reichstag zur Lösung solcher

Fragen berufen sey, ob ein Reichstagsbeschlnß ohne

die Genehmigung S r . Majestät Gesetzeskraft habe?! —

Die Beantwortung dieser Fragen ist außer dem Be-

reiche des gegenwartigen Aufsatzes, dessen Zweck einzig

und allein die Besprechung des thatsächlichen Umstan^

des ist: ob das Iagdrechc auf fremdem Grund und Bo»

den bereits dnrch ein rechtsgültiges Gesetz für aufgeho-

ben erklärt worden sey?

Ich spreche mit voller Überzeugung ein bestimm«

tes »Nein" aus uud behaupte, daß weder das aller-

höchste Patent von, 7. September d. I . , noch der

demselben zu Grunde liegende Neichstagsbeschluß, uoch

spätere Beschlüsse des Reichstages eiue derlei Aufhebung

ausgesprochen haben, und das Iagdrccht i» seinem gan-

ze» Umfange noch w ie v o r d e m besteht, bis ein rechts-

gültiges Gesetz erlassen wi rd , welches dessen Ausübung

auf fremdem Gruud und Boden ausdrücklich verbietet.

Laut der in die öffentliche» Blätter eingerückten

Berichte über die bisher gepflogenen Reichstagsverhand-

lungen wurde in der Sitzung vom 2. September d. I .

die Frage aufgeworfen: ob in de» frühern Beschlüssen,

welche in den letzten Angusttagcn erfolgten und die

Grundlage deS allerhöchsten Patentes vom 7. Septem-

ber d I . bilden, die öfter gedachte Frage gelöst wor-

den sey? Die mir einer einzigen Stimme erzielte Mehr.

he'it beantwortete diese Frage bejahend; die Lösung der

von mir angeregten Streitfrage hangt daher einzig und

allein von der richtigen Auslegung des durch das ge»

dachte Patent genehmigten und kundgemachten Reichs-

tagsbeschlnsses ab.
Gesetze müssen nach ihrem »atürlichen Wort lauts

und im Zusammenhange erklärt, die dunkelu durch deut-

liche Stellen beleuchtet werden; vor Allem aber muß

der Grundsaß angenommen werdeu, das; der Gesetzge-

ber seine Ausdrücke mic Bedacht gewählt habe, ohne

Rückhalt und Zweideutigkeit sprechen wollte, und daß

er, wcnn er bei einzelnen Stellen die Ausdrücke we-

sentlich verändert hat , dieß mit Absicht und nicht des

bloßeu Wohllautes wegen, noch weniger aus Versehen

gethan habe.

Was nun das Iagdrecht selbst betrifft, glaube ich

annehmen zn müssen, es scy Jedermann bekannt, daß

dasselbe in der Provinz Ärain nicht aus dem Unter»

thansoerbande entsprungen sey; die Erwerbungsart die-

ses Rechtes und der thatsächliche Umstand, daß es anch

auf landtäflichen, mit dein Unteithansverbande nicht

behafteten Grundstücken ausgeübt w i rd , beweisen zw'

Genüge die Nichtigkeit meiner Behauptung; dieser Vor?

aussetzung zu Folge muß angenommen werden, das öf-

ter erwähnte Patent behandle in jenen Stelle» nicht

das Iagdrccht, in welchen, es blos; vo» den aus den»

Untcrthansoerbande fließenden Lasten spricht.

( S c h l u ß f o l g t . )

Verleger: Ignaz Alois Kleinmayr. — Verantwortlicher Redacteur: Leopold Kordesch.



VeLIOvchWVß
s ^ wohlfeiler Bücher.

Bei Johann Giont in i , Buchhändler in Laibach,
, Hauptplatz Nr. 237, sind die folgenden Bücher, darunter sich Belehrung und Unterhaltung für Jedermann findet, zum

ganz herabgesetzte« Preise 311 Ijaben:

ltzH Hl» . Wer aus diesem Verzeichnisse um H fi. kauft, erhält K«-at»8 ein großes Tableau, betitelt: »General-Gemälde
des österreichischen Kaiscrstaates.«

A3" IVN. Wer um <«> fl. kauft, erbält ^ a t i ^ ein schönes Bild aus einer zu diesem Zwecke bestimmten Partie seiner
U ^ IV«'. Lithographien und Stahlstiche in Folio-Format.

Jeder Vand 3 kr.
A r c h i v für den thierischen Magnetismus. !. Vand. 1. Stück.

6. Altenburg, 1817.
««V i - , «. .1., Nr., «««elliollte sor 4„3<inli,m<1o. 1. »oll..

8. Wi«,l.
B r i e f e des neu angekommenen Eipcldaners an scincn Hcnn

Vcttcr in Krakau. Jahrg. 1815. 1., 3. - «. Heft. 8. Wicn.
Vüschinss's grosie Erdbeschreibung, t ? . , 18., 2 ! . . 22., 24.

Band. 8. Brunn. 1787.
Band 17. enthält: Dcr chur-rheinische Kreis.

„ 18. „ „ schwäbische Kreis.
„ 21. 22. „ „ nicdcrsächsischc Kreis.
„ 24. „ „ Palästina.

GeneUi, Samt EhristophoruS. Episches Gedicht in 4 Gesän-
gen. 8. Nugoburg, 1841.

Geographie, Uebersicht des Wissenswürdigsten aus der, 1«.
(z»csfcld.

J a h r , das, 1814; oder: Was werden wir erleben? 8.

James , Attila. Roman. 1. u. 2. Bdch. 1«. Stuttgart, 184«.

,,<,»« «l «liU<,uo. Vul. 1 — ^ , U, 7. i» 8. I.l>,l«!>ili>o

Äfest -Ceremonien, NnSlcgung der heiligen. 8. Znaim.
Vdiscel lan ien, neue. Historischen, politischen, moralischen und

verschiedenen Inhalts. 6 Bände. 8. Leipzig, 1780.

Aapuaner , die. Eine Erzählung. 8.
l'»»>„»,,n«». In, ,>ervorli»; <iu w« v2Nss«r8 <̂<' ln Vill«.

^ vol. 8. I,« N:u«.
^ t rus l , N r , das Saidschitzcr Bitterwasser. 8. Prag, 1791.
Vvchow's Kindcrfrcund, von cincm katholischen Pfarrer für

Whol. Landschulen eingerichtet. 1. Thcil. 8. Münster, 1799.
Schematismus des Laibacher Gouvernements-Gebietes vom

Jahre 1831. 8. Laibach.

T c o t t , Walter, das gefährliche Schloß. 1. Thcil. 12. Gratz,
1833.

Tänzer in , die, von Venedig. 6. Znaim.
^aschcubibliothek dcr wichtigsten Reisen durch Palästiua.

1. Thcil. 2. Vdchn. 12. Nürnberg, 1827.
^ i s e r , eine Armcnprcdigt. 6. Wien, 1785.

Jeder Band 4 kr.
Chesterfield's Briefe an seinen Sohn. 5. Band. 8. Leipzig,

177«.
^ » » » ^ r l ^Imnenli, >Vrti» Nnolmaslicno. 2 'l'om. 8. Lu^.

^Vr» ,» „ « « r » « , » « , l1l>„vi<>ii <l« Mi-. <1e. 8. !'»rl» 16«1.

D rwova , in welcher Sprache soll das hcil. Meßopfer verrich-
tet werden? 8. Coblenz, 1832.

"^a„z und Franz iSka, die liebenden Geschwister. 8. Znaim,

Grot te , die. der heil. Nothburga. 8. Znaim.

^l l lb l inde, oder die himmelblaue Schleift. 8. Znaim, 1844.

'"" l l l . 12. Viol»!«, 17<î .

b f r '^ i ,» <z«« Vlil^l!» i>!»i- Mild. ,1o Ile»«m<)Nt. I'oiu. 3. ^.
. lH. Vi«i„«^ 17<!2.

^ ^ " w r b i l d r r , die, auf dem Schlosse Vlansko. 8. Znaim.
' ">«l^».<, ll» <^>!»!c «w 6!'N!»!»«»l!l, pill- lti (!nlul,(i Ui>-
"»>t<„,. 2 ^,^ ,2. 1'ini», 1777.

' ' I s r b e s l l i ^ i h , , , ^ , , , Sammlung bcr besten. 2? Bände. 8.
""PPa... i?»<i.

<- Vand enthält: Neiscn des Nler. Drummond.
^- .. „ Poutoppidans Norwegische Naturgeschichte.
^' ., „ Neise des Kommodore Byrou um d. Welt.
"- — 10. Bd. enthält: Boot's Ncisc ui» die Welt. (Fort-

<, schlug uild Schluß).
" - " - 14. „ ., Ncinhard Försters und seines Soh-

«cS Georg Försters Nrise um die
15 Welt in den Jahren 1772 — 1775.
^--üand euth.: England, von «lrchenholz.
<^' " ,, Italien, von Archcnholz.

" ., Boot's letzte Neise um die Welt (Schluß).

19. 20. 32. Bd. cnth,: Die Engländer in Indien, von
Ärchcnholz.

21. 22. Bd. enth.: Neisen durch Spanien und Portugal.
2 3 . - 2 5 . . , „ Ncisen durch Frankreich, von I . I .

Volfuialiu.
2«. — 29. „ „ Neiscn durch England, von dctto detto.
30. — 31. „ „ Neisen durch Spanien, von detto dctto.

8»x»nl5«»> viijsol-lulln iiiilii^oinli« moclicu <!« 8«(iiliul(».
8. Viemmu, t83U.

Schwelmer Gcsnndbrunnen, übcr den, von Nr. Kastringius
und Stucke. 8. Dortmund, 1800.

Vel inss, Vricse über die Nachcner Mineralquellen. 8. Frank-
furt, 1791.

V i r l f l l i l , I». ^tns., s»i>0l!> 3 Voll. t i l .

Z in lmern lann , Nr., von der Erfahrung in der Arzneikunst.
8. Zürich, 1777.

Jeder Band 5 kr.
Biblische beschichte der Religion, christl. Sittenlchre. 8.

Wicu, l ^ l» .

V u l w e r ' s Noiuane. 12. Stuttgart, 1845. Enthalten:
Eugen Araui, tt Bändcheu.
9lienzi. 2. Thcil. 3 Bäudchen.
Zanoni, <! Väudchni.
Dcr Verstaue. 8 Bändchen.
Devereur. ? Bäudchcn.
Dic Pilger au, Itheiu. 3 Vändchcn.
Clifford.' 7 Bändchcu.
Alice. 7
Leila. — Calderon. 4 Bündchen.
Dcr Letzte der Barone. — Faltland. 12 Vändchen.

Emmer ich , cine komische Geschichte vom Vers. des Siegfried
von Liudeiiberg. 0 Baude. 8. Göttinge», 1787.

Aiudlinss, dcr, oder: Das Gericht der Vierundzwanzig zu Frci-
berg. 8. Znaim, 1842.

^ i l k ^ i ' t ' « n>«<li«iui«cl!« <̂ 0«̂ 1>!cl>l<: <l«r l'ln„/<i». /^lmeo
/.,, l^l. liülnill^'». iin <l. 1803.

H u l k e m , dcr gute, od. dcr Pallast dcr Gastfreundschaft.

«4»»«>l»-n, I),-., ,il»«'i- <1«» i l in^ t i^ lx ' i l ««lirüiicl» <><>«
Ni'üüiüvxnii«. 8. ^ i ' l » , <8<»3.

i t t t f f ue r , dic Brautwerber, Histor. romant. Drama. 2 Abthei-
lungen in 2 Bdn. 8. Wien, 1325.

Lehrbuch der alten Staaten- u. Völker-Geschichte. 6. Wien 1808.
M v M l l a , Bricfc übcr die Vädcr zu Warmbrunn. 8. Vresla»,

170U.

N e a l - Le,rit°on, einyklopädisches, der gcsammtcn theorct. und
Practischcn Homöopathie, ü. Band. 8. Leipzig, 1838.

vi^n« n «n Nil«, tt vol. 8. I^Llll«, 173U.

Schm i t t e r , das Marienbild. Eine Erzählung. 6. Znaim, 1841.

Sophiens Ncise von Mcmcl nach Sachsen. 6 Bände. 6. Leip-
zig, 177«.

T a m m l u n a deutscher Beispiele zur Bildung des Styls. 8.
l. Bd. Wien, 1«07.

'l'iidiliss««, 1811.

Vorschr i f ten der inländischen Polizei gegen die Pest und das
gelbe Fieber. 8. Wien. 1805.

Jeder Band 6 kr.
Aaneö V e r n a n e r i n , oder: Die Ruinen von Vohburq. 8.

Zuaim, 1838.

B ib l i o thek ncucr moral. Erzählungen f. die weibliche Jugend.
3 Bdchn. kl. l«l. Elsurt, 1»3!1. Enthält:

1. Bdchu. Valerie.
2. „ Emnielinc, oder: Die junge Clavierspielcrin.
3. „ Adelheid, die junge Pächterin.

V o n a v e n t n r a , Andres, von der Welt- uud Menschenkennt-
nis, dcs Predigers. Eine Homilet. Abhandlung. 8. Gratz.

«<»«, Ml!«^<!l- UüMl'lx»')'« «lu«k. Vol. I. I l ^ l l i i l , 18^0.

V u l w e r ' s Romane. 1«. Stuttgart, 1845. Enthalten:
Zanoui. <j Bändch. niit 1 Stahlstich.
Der Verstvssenc. 8 do. mit 1 do.
Die Pilger dcs Nhcius. 3 Bdchn. mit 1 Stahlstich.

Clifford. 7 Vdchn, mit 1 Stahlstich.
Dcvercur. 7 do, mit 1 do.
Dcr Letzte dcr Barone. 11 do. mit 1 do.
Leila. — Asmodeus. - ^ Calderon. — ArasmaneS. —

Falkland. « Bäudchen mit 1 Stahlstich.
Lucretia. 2. Thcil. 4 do.

Byron 's hebräische Gesänge, englisch und deutsch. 8. Lalbach,
1833.

(Capi ta l ien- und Renten-Versicherungsanstalt, die nllgem.
wechselseitige, in Wien. 6. Wien, 1845.

t̂ ««!>«»,l>» Uieolossi«» »oil««!»» t.l»«li!,i,n priori,»» n«n np»
l'lolüüxil« /Vi«l>i<liol'e. t^uIoni'M». n«l »»l»«eril,«,!<1<!,n nupo,'
l»r<»l!<)«il!N!,l,>. 8. I«'i-!»l«0lm'li, 1837.

^ n ^ l X ' l l » ^ , !«« Oliol <1' 0c,vlc» ät'. ^ vni. 12. ?urin,
1788.

(Chronik, medicinische, herausgegeben von Eyercl, 3 Vände.
8.. Wien, 1793.

>»!«l','«>>in«)l, l̂̂ Uloll«? I»<"<r elüllior I» lleossrnpliie. Vol.
2 — li. i» 8. t 'ui i i i , 1741.

Essger/ die Firmung. Gin Wcihgcschcnk für die Jugend. 6.
Augsburg, 1830.

Emmer ich , eine komische Geschichte von» Verf. dcs Siegfried
v. Liudenl'crg, Band 1 , 2. in 8. Göttingcn, 178«.

Erdmauu und M a r i e , oder: Das Miesengcbirge. Volks»
mährchcn. 8. Wien, 1791.

F ieSl inaer , Nr., Vertheidigung der küustlichcn Mineralwässer
gegen Hcrrn U>'. Ncuß. 8. Wien, 1812.

F i n k , Zuruf i» dcr Wüste. Ein Bild in dic Vor- und Folge-
zeit. 2. Theil. 8. Zuaim, 1830.

Geschenk für junge (5hristcn, Von I . Müllcr. I l i . Znaim,
1839.

Hüt tenbrenner , Nr., Register übcr Prof. Kaufmanns An-
faug^gründe des römischen Privatrechtes. 8. Gratz, 1830.

I d a ' s Blumcnkörbchcu. Eiuc Monatsschrift für Damen. 2 Vbe.
8. Berlin nnd Leipzig, 1793

Kape l le , die spanische, zu Neutitschein, von Enders. 16.
Znaim, 1841.

ztorscbann, Jugend-Blüthen, cnth. poetische Vcrsuchc. 12.
Zuaim, 1840,

z l i rchenmns lk -Ordnung. 8. Wien 1828.
ttrbenssteschichte Jesu . 2. Thcil. 8, Cil l i , 1796.
i^obgesanss, Litanei und Gcl'cte zur Verehrung der 14 heil.

Nothhelfer. 8. Koblenz, 1845.

i?ope de V e q a , Schalispiele; cnth. die Köhlcrin. — Das
Landhaus von Florenz. 12. Wien, 1828.

M a i , ist dieß Ihr Erinnerungsheft? Gine Komödie ohne ABC.
8. Wien, 1831.

Mona tsch r i f t für Geistes- und Herzensbildung junger Frauen-
zimmer. 2 Bde. 8. Stuttgart, 1802.

Mona tsch r i f t , Wiener mcdiciuische, herausgegeben v. G. G.
Kletten. 8. I. Ad. Wien, 1?8!>.

M ü l l n e r , A,, die Schuld. Trauerspiel. 8. Wien.

Phi losophie, die, in ihrer neuesten Gestalt. 8. Wien, 1814.

Polyklet 's Ncise, oder: Briefe übcr Rom. Aus dem Framös.
4 Bände. 12. Wicu, 1825.

Prediaten zur Feier des vierhundcrtjährigcn Jubiläums dcr
Stadtpfarrkirche in Landshut. 8. Landshut, 183U.

Neisier, allgcm. Welt- und Handelsgcschichte. I I I . Band. 8.
Ü^ien, 1815.

Niedhofer , die heil. Jungfrau und Dienstmagd Zita. 3. Aufl.
Salzburg. 1845. ' t> "

N i n c o l i n i , Nr . , über Gefängnißkrankheitcu. 2. Auslage. 6.
Brunn, 1830.

Schenk, Nr., kurze Beschreibung der warme» Quelle» und
Bäder dcr Stadt Vaaden in Nicdcröstr. 8. Wien, 1794.

I c h l ü t e r , Nr., Prckcnbuch, odcr: Höchstuöthigcr Unterricht
an alle Eltern, deren Kinder die Pocken noch nicht gehabt
habcn. 8. Braunschweig, 1?!»7.

Tchnel l - L iquen r fab r i ka t i on , dcs Aiuerikancrs Richard
Ianillon. 12. Erfurt, 1840.

S c o t t , Walter, dcr Abt. Roman. 5 Bde. gr. 12 Stuttaart
1828. ' '

H e i ; , l»r., über Bäder im Allgemeinen und Vaierns kunstlose
Heilbäder insbesondere. 8. München, 18Y4.



Sprengels (beschichte der Medicin im Auszüge, i. Theil, 8.
Halle, 1804.

Verhänssllisi. l<ine Geschichte in Briefen. Aus dem Englisch.
2 Bde. 8. Zürich »ud Leipzig, 1?!>7.

Wassett, der goldene. 8. Znaim.
War te»« ,« , der Pfarrer in seinen, Amte. 4S. Ädchu. 2c«. Heft.

8. Wien, 1832.
Ze i t ung der homöopatlnschen Heilkunst für Aerzte und Nicht-

nrztc. Herausgegeben von 1>>. Schiveilert, Jahrgang 1833.
2 Bde. 8. Dresden und Leipzig.

, mcdicinisch - chirurgische. 21 Bände. Enth. Jahrg. 17!10.
M . 2 —-t . — 17l11. U2. l!3, !>U coniplet. — 1«<!) 2l.
Vd. — 1820 4r. Bd. gr. 8. Salzburg.

Jeder Band O kr.
Abhandlungen über die Ratanhia. 8. Stuttgart, 18! 9.

<»l»or« <l' o^»i «̂ »«̂ iu « <l' o^ni !il!/s!lu «̂ :»lnj>:><.« !»
ili»1iu. »̂l><» »I. In «. jsr. ?«!l:,i!o, 1838.

»5«ssn»<« l l l l , 1^ , Ilil,Ii<»l«l-:» !<«,».'» <!' «,!,<»s,n. l . 1. 2.
5 — 8. 10 — 13. 15 — 17. « 20. in 8. I'i» l:. 178!» — 17'»1.

> » « I » v l » « « , t)., 1l ^«i ln. I'ru^sli:». 1<». kl i l lmn, 1820.
D ia l oge , die, des Diogenes von Sinopt. 6. Itzchoe, Franl-

furt und Leipzig.
Eckartshausen, Copirn nach wahren Originalien menschli-

cher Charaktere. 8. Vrünn, 1790.

, Omars Lehren, oder: Biographien zur Mcnschenkcnnt-
«isi. 2 Ade. 8. Vrünn, 1788.

F l o r i a n , Numa PompiliuS. 2 Bde. Wien. 1827.
ssrohberg, die Abreise. 2 Bde. 8. Wien. 1834.
Geschichte der Miß Fanny NilleS. 3. Aufl. 8. llcipzig. 1781.
Oregor von Stein. 8. Znaim, 18^0.
H a h n . der, im Korbe, oder: das Zaubcrkörbchen. 6. Znaim.

1839.

H a n s Iörge l 'S komische Briefe, ll Bde. 8. Wien. l83ö und
1838.

H i r z e l , Eugenia«, Vliese. 3 Vde. 12. Wien. 1827.
H o f f m a n n , (5. T. A., Meister Floh. 12. Wien, 1825.
Hogss, der Wanderer im Hochlande. 2 Ade. 12. Wien, 182«.
H u b e r , Therese, Ellen Percy, oder: (irzichung durch Schick-

sale. 2 Vde. 12. Wien, 1827.

H u f e l a n d , v i . , die Kunst das menschliche Leben zu verlän-
gern, im Anszug. 8. Graß.

Joseph, der keusche, Drama. 2 Bde. 8. Dresden und tcip.
zig. 1?!>2.

i t u f f n e r . Bclisar. Histor. Schauspiel. 8. Wien, 1825.
, Catilina, Trauerspiel. 8. Wien, 1825.

> , die Minnesänger auf der Wartburg. 8. Wien, 1825.

, Tarpcja. Trauerspiel. 6. Wien, 1825.

Leiden, das, und Sterben Jesu Christi. 8. Znaim.

Leben und Sitte in England. 2 Vde. 12. Wien, 1826.

Lebensgcsch lchte der heil. Elisabeth. 8. Znaim.
L e s a g e , Gil Blas von Santillana. 8 Bde. 12. Wien, 1827.

, dasselbe. 2. Vand.

L o p e de V e g a , Schauspiele. 2 Bde. 12. Wien, 1827.
Al»«?«»,,,,« , !̂,>x:m<1>'<> Xilij,«. <I>: I^-imi», m in I»i,luv.

^<:!">. ^. I':,,:,vii, 17..5.

^ l i a g a z l l l mißlicher und angenehmer Lecture auS verschie-
denen Fächcrn. 3 Bde. 8. Brunn. 1783.

M e i ß n e r , A. G., vermischte Schriften. 8. Wien. 1814.
, Bianca (Hapello. lr. Bd. 8. Wien, 1814.

M e l e c h s a l a . Volksniährchcn. 8. Wien, 1788.
M o v r e , Th., LallaRukh, die Mogolische Prinzessin. 2 Vde.

12. Wien, 182«.

M o r i e r , I . , die Abenteuer Hassi Baba's aus Ispahan.
4 Vde. 12. Wim, 1825.

^ ' « t » , ^!!»<»l<». !̂ < I':><.̂  <1,)i!>«>«l!l,l,. s',»i»i»u<1il,. — Uou
VlcliI«!«'. (.'«»I»»«!«!!!!, lu. I»lil:u,o, «82!̂ .

B r i g i t t e s B a c k e t . Eine tomische Geschichte. 2 Vände.
N.'Weißenfels und Leipzig. 17U0.

P r ä h e l , die Getäuschten. Roman. 2 Vde. 8. Wien, 1827.

V t a b e u e r ' ö Satyren. 4r. Vd. 8. Viel. 17U4.

N o c h l i < z , Fri.'tr., prosaischen Schriften, Auswahl des Be-
sten aus. 5 Vde. 12. Wien, 182».

N l ' i c k f a l l , der. Eine Geschichte. Äus dem Englischen. 8.
Lcipzig, 1780.

E c h e l l i n g , F. W. I . . über das Verhältniß der bildenden
Künste zu der Natur. — Ion , Schauspiel von A. W. Schle-
gel. 12. Wien, 1825.

S c h l e g e l , A. W. von, über dramatische Kunst und Litera-
tur, 2 Theile in 1 Bande. 12. Wien, 1825.

S c h i l l e r , Fr., Geschichte des Abfalls der Niederlande von
der ,Mmschm Regierung. 8 Bde. 8. Wien, 1810.

S c h o p e n h a u e r , Johanna, Gabriele. 3 Bde. 8. Wien.

S c o t t , Walter, über das Leben und die Werkt der berühm-
testen englischen Nomandichtcr. 4 Bde. 8. Wien, 1823.

, Ivanhoe. Roman. 3 Vde. 12. Wien, 1825.

^"bura? ^ A ^ ? , ' ^ " " " ' " " ' das Gefängniß z„ Min-«urgl). 5 Bde. 12. Zwickau, 1823.

^ V d ? " z ^ ' ' " ' .^'"^ " ' ^ ^ ^ s " ' h u ' in Erzählungen.

" ? / ^ ' ^ ' Abhandlung von Vlutstüssen. 8. Wien,

Z m , i n > ^ " ' " " " ' " ^ "'cr die Sonn- und Festtage. 8,

T i e k , tndw., dramaturgische Vlätier. I Vde. 12. Wien, 162«.

T i e k , Ludw., Novellen. Enth. die Reisenden. —- Musikalische
5'ciden und Freuden. 12. Wien, 1825.

V a r n h a g e n V0 l l V n s e , biographische Denkmahle.
4 Bde. 12. Wien, 1825.

, daoselbc. 1.. 2. Bd.
V o l t a i r e , Zaire, Trauerst'. — Racine, Iphigcnia, Trauer-

spiel. 12. Wien, 182U.
I a 6 i a r i a , F. W., Fabeln und (5rzäl)luttgcn. 8. Carls-

ruhe, 1778.

Jeder Band 6 kr. (Nachtrag.)

2 vol. 12. 1»;«-i«, 1?l»3.
V ö n n i n g l i a l l s e n , Nl-., Uebersicht der Hauptwirkungs-

sphärc der ^ntiphonischcn Arzeneien. 8. Münster, 1833.

D a r s t e l l u n g , freimüthige, der Ursachen des Mangels an
kathol. Geistlichen. 8. Ulm. 1817.

E b e r h a r d , I . A., Theorie der schönen Künste und Wis-
senschaften. 3. Heft. 6. Halle, 17U0.

^»»«^oluz»««!!«», Allovü, <1u l^üuoiuüi. 8. Ml:mc», 18lN.

ll'''«'««»!«»», l<!« .̂v«l>l,!ne»< <ll!'lcleolulju«. 4 vol. 12. I^üri«,
17!».'».

» W a l l e r , v., nber die Constitution der spanischen Cortcö. 6.
Winterthur, 1820.

R e i l , N.. Statuten und Verordnungen über den Adel in
Frankreich. Französisch und deutsch. 8. (iöln, 1810.

^ » n » ! « ^ l , MO,»!, l»<»»r ln ^l!!N!e»«e. ß. ^ » ^ ! i . , 17<»9.
Q r . e n s t i r N , Graf v., kurzer Begriff der Gedanken dessel-

ben, über unterschiedliche Materien. 6. Frankfurt und Leip-
zig, 1755.

P r e c h t l , I . I . , Wechselwklknng der Ackerbau, und Manu-
factur-Industrie. 8. Wien, 1822.

M a s s ' s Geographic für Kinder, bearbeitet ven Spcrl. 6.
Grah,, 1812.

S o n n e n f e l s , Ich. v., Grundsätze der Polizei, Handlung
und Finanzwisscnschaft, bearbeitet von MoShammer. 8. Mün-
chen, 1787.

. i, l '^ den GcschäftSstyl. 6. Wien, 1802.

Jeder Band Ä«> kr.
A n f a l l g s g r Ü n d e der Rechenkunst für Grammaticalschü-

lcr. 8.'Wien. 1822.
A r c h i v füc die homöopathische Hcilkunst, herausgegeben von

,).-. Stapf. V , l . Bd. 23. Heft. 8. Leipzig, 1828.

A r n e m a n n , I . , Handbuch der practischen Medicin. 6.
Götüngcn, 1800.

A l r . l N g e r , I . v., Doolin von Mainz. Äittergedicht in l0
Gesängen. 2 Bde. mit 1 Kupfer. 12. Wien, 1817.

, Gedichte. 3 Vde. mit l Kupfer. 12. Wien, 18l7.

U r i o s t o ' ö rasender Roland, überseht von GrieS. S Vde.
12. Wien, 182!».

^Tvv«>!l-<i«»«n<i l»I nooolo. 12. klillmo, 1829.

B a b e k l l l , die persische Prinzessin mit dem Todtenkopf. 8.
Znaim, 1847.

B i b l i o t h e k , historisch-biographische, für die Jugend. Hcr-
a>ii<gcgeden von Gutmann. 4 Bde. 8. Wien, 1817.

B l u m c n s f t r a c h e , neues Wörterbuch der Vlumensprache.
8. Hamburg.

B o n a l d , das Verfahren der lathol. Kirche bei Canonisation
ihrer Heiligen. 8. Regenoburg. 1842.

B o z (Dickeno) Leben und Schicksale beS Nikolaus Nickleby u.
seiner Familit. <i Bde. mit Federzeichnungen. 12. Stuttgart,
1841.

, die Pickwickcr. Neu auS dem Englischen. Mit Federzeich-
nungen. 10 Bde. 12. Stuttgart. 184l.

, Londoner Skizzen. Neu auS dem (5ngl. von Dr. Kolb.
Mit Federzeichnungen. <l Bde. 12. Sluttg., 1842.

, Denkwürdigkeiten Joseph Grimaldi'S. Neu auS dem ttngl.
von «>-. Kolb. Mit Federzeichnungen. 3 Bde. 12. Stutt-
gart, 1842.

, die Weihnacht. Neu aus dem (5ngl. von I>r. Kolb. Mit
1 Federzeichnung. Complet in 1 Bd. 12. Stuttg., 1844.

, daS Heimchen. Neu aus dem Gngl. Von !»,>. Kolb. Mit
1 Federzeichnung. Komplet in 1 Bd. 12. Stuttg., 1846.

, Bilder aus Italien. Neu aus dem Engl. von Dr. Kolb.
ssomplet in 1 Nd. 12. Stuttgart, 1846.

V y r o i l ' s lyrische Gedichte. Neu überseht. 8. Stnttg., 1839.
E a l d e r v t t ' s Schauspiele, übersetzt von GrieS. I Bde 12

Wien, 1825.

E a m p e , I . H.. die Erfindung und Erkenntniß der mensche
lichen Seele. 8. Leipzig, 1776.

G a s h i a r s o n , wie kann der Landmann seine Weae verbes-
sern? 8. Dassel. 1824.

t'«»«>Z,«-u«li<» <1i l'!>l-onolozsia,mive,«l,ll>. 12. Mini ,«, 1829.

<'<»»<«»« <>' <">o !><»»„« !«<>Ml,n i» ««» p«ltto« Ml««. 12.

S l a u r e N , H., MännerbWothel. 3S. Vdchcn. enth. 3 Er-
zählungen. 8. Wien. 1825.

, detto. 15., 16. Vdchc». in 1 Vd. euth. 4 Erzählungen.
6. Wien. 1825.

O b e r ö b e r g , der Mensch und das Geld. Nützliche Rath-
schläge. Geld redlich zn erwerben. 2. Anst. 8. Wien, 182l).

V c k a r t c c h a l l s e N , Erzählungen zum Vergnügen und zur
Seclenbildung. 8. Brunn, 17U1.

, die Folgen der Tugend und deS Lasters, in Erzählungen
8. Brunn, 1730.

. Kopien menschlicher Eharaktere. 2. Theil ,l!th. mehrere
Erzählungen. 9. Wien. 1831.

I5o>i«'!5, ^. ^ . , Ne«edrftN>,m^ un<! Uelir»ucll »:i!>er n«uen
VV<!llk.!»ile. 8. Wl«n, 179^.

, Na.<j»,>Il»e. 2. ^u l l . 8. W ien , 480N.
G r l l s t , Beschreibung eines neu erfundenen Distillir«Apparats.

Mit 3 Kupfertafeln.

G u l e n s p i e g e l , T i l l , lustige Schwanke des. Mit Helz«
schnitten. Neue Anst. Znaim.

E r z ä h l u n g e n von Hcnr. Hanke und Ioh. Schopenhauer.
2 Bde. 12.'Wien, 1825.

«< l«5nn«, 8enn<» « ^ni'l iclo. — II 1'il^ionielo, 6i liutl,«-
lm«. (!<»nm>««Iie. 12. Miliuio, 1830.

F e i e r s t u n d e n . Zeitschrift, von Ebersbcrg herausgegeben.
Jahrgang 1834.

F r a n z ö s i s c h e und deutsche Gespräche. 8. Straßburg. 1801.
F r e i m ü t h i g e Briefe eines ungarischen Edelmannes übel

das österreichische Staatssystcm. 8. Austcrlitz, 1806.
«I»l«-l««>«l», !n, lli lio»«. Coinl«<',1in. — Î !i <̂ l>«» 6a

V«n<!«ll!. <̂ c»»>mv<1ia. 12. INilim«, 1828.
G i r t a n n e r , Hl ' . , Darstellung des Vrowmschen System«

der practischcn Heilkunde. 2r. Vd. 8. Wien, 1798.
( H ö h , I . N., vermischte Gedichte. 2 Bde. mit i Kupfer. 12.

Wien, 1817.
H e r d e r , I . G. von. Vlumenlese auS morgenländischen Dich-

tern. 12. Wien, 1818.
, , aus lateinischen und italienischen Dichtern. l2.

Wien. 1818.
, Terpsichore. 1795. 2 Vde. 12. Wien, 1819.
, der Cib. Nach spanischen Romanzen. 12. Wien, 1818.
, religiöse Gedichte. 12. Wien, 1818.
. Stimmen der Völker in Liedern. 2 Vbc. 12. Wien, 1918-

H o u w a l d , E. von, Theater für Kinder. I. Vand enth. 3
Schauspiele. 8. Wien, 1827.

H l l f e l a n d , N»-., die Kunst, das menschliche Leben zu ver<
länger«, im Auszüge. 2 Theile in 1 Vd. 8. Gratz.

, der practische Lebensretter. 6. Gratz, 1802.

H u n z a c h e s , cdcr: Die Räuber auf der Schelleuburg. 9-
Znaim, 1846.

I a k o b i ' s Gedichte. 3 Vde. 12. Wien, 1818.
I r v i n g , Washington, Erzählungen eines Reisenden. 1. Vd.

tnth. verschiedene Erzählungen. 8. Berlin, 1825.
, Erzählungen eines Reisenden. 3 Vde. 12. Wien, 1826.

H«»«5l»»> <1«r i»,u<:t. HüÜIcnixio ,in«1 Wüüllul-xlXü'KunSt.
Il<!!':,«»>5»>^<!l»(!i! voll 1>l-. Il!!<l!>!»l>«I. I. Il<>. 2., I . zillsiell.
I I 2. 8Ni«l^, ln Lilllilu Ituiili« mil. 1 Ii,ul,lel»,u<ol. 3>
.1«nn, 1798.

I l l l ) r i e N , daS Königreich, ein Taschenbuch für Reisende,
gr. 8. Laibach, 1827.

J u n g e r , I . F., der Schein betrügt. Roman in 2 Vände«.
8. Berlin, 1789.

K a r a c z a y , Graf von, Erzählungen nuS dem Orient, s-
Wien, 1825.

K i n d ' s , Fr.. Gedichte. 4 Vde. 12. Wien, 1820.

K l e i s t , H. von, der zerbrochene Krug. — Amphytrion, Lust-
spiele. 12. Wien. 1825.

K l o p s t o c k ' s Messias. 5 Bände. 12. Wien, 1828.

L a U t t , F r . , Reiscsccnen und Abenteuer zu Wasser und z"
Land. 2 Theile in 1 Bande. 6. Leipzig, 1805.

l^>«««»ni l l ! l ' iv i l l«, 1»«'»' «>«<> «lolli» <3iuv«i>lü «loN»te <!̂
k, <!ü!>i. 2 vol. in 12. Î 1jI:»Nl), 1829.

L u d m i l l a , LebenSgeschichtc der heil.. 8. Znaim.

5te H a g e , Gil Blas von Santillana. 4 Vbe. 12. Nie«,
182?.'

L i e b e s t r e u e , oder: Die Scheintodte. 8. Znaim, 1646.

i t o b s t e i n , G. von. enthüllte Geheimnisse der ssabrikatio«
französischer Liqneure. Mit 1 Abbilduug, in verklebtem U^'
fchlage. 8. 1836.

L ö f f l e r , G.. des Pfarrers zn Nichhaldt Ritt von 10 Mcl'
len. 4 Vde. mit 4 Kupfern. 8. Hchcnzollern, 1794.

M a c h e r , das Römcrbad nächst Tüsser in Stcicrmarl. s'
Gratz, 182U.

M a r t i n i , F. L.. die Wissenschaft des Seekrieges. Mit ^
.ssupfcrtaseln. 8. Wien, 1823.

M » ^ , » « » » ^ ! , Ito!i»ulw, ti.',»i><>ltllw ll> Iwlinno. 6. ^
l>«?.iu, 178^.

M e N e r , I . C. F.. Darstellung der Pflanzen-Entwickelung-

Mit Kupfern. 8. Leipzig. 1808.

M i l t e n b e r g , der Sonderling. Gin Gemälde deS mensch'
lichen Herzens. 3 Vde. 8. Hohenzollcrn, 1793.

H»»««»«'"'!»'»»,, I t . , 'i'l!i<i»o<!i!l »lecilen ««,» ri»n«1uu nle^l'
vin:»e log«,>tll». 8. 1619.

M«»n<l, » . , pne»ie. 8. Wlann, 1832.
M u t t e r s ö h n c h e n , das, auf der Galeere. 2 Vändt. S-

Leipzig, 1?!)«,
M y t h o l o g i s c h e s Taschenwörterbuch. 12. Gratz, MS-
N a u b e r t , B., der kurze Mantel, und: Ottilie. 2 Volk"

mährchen. 8. Wien, 1819.
H.'l««!»'!, 'i>:,il<!, «I« ln I>l'iur<'. 2 vol. 8. I^ix<.'!u!i!,!'/f, 1?" '

, !»«liuclioim ll!«o!o^ill>l»» l>> lllulille« «i,r le ^>"
liok'. 2 vnl. i»ll»i«, 1716.

, In»!i-,,<:lloi!.', N>eol. et, moi. «>ir !<!» Hncrom««». 2 >" '
8. I»:,li«, 1737.

, In«liiii5lioil« lli«!ul. el Ml»-, «iir I' l)ll»lmm <!<""'"'
0!>l<>. «. 1»!..!.',, 1716.

, Ii,«U»«lioi>» llieol. ol mm-. «„,- 1o 1<'r co»""«""^'
»x'iil. li» I>«<-!>l(iss»e. 8. I.!ixt>l»!.,n^, 1735.

P f ö t e r , >̂l. I . , Betrachtungen »ibcr die Quellen und 3 ^
gen der denfwnrdigsten Revolutionen unseres Iahrhundtl
gr. 8. Wien, 1784.



Rastnya, G. H. von, Krit. Commentar über die österreichi-
sche Provinzial-Pharmakopöa. gr. 8. Straßburg ,ind Leip-
j ig, 1785.

R i t t l e r , I)i-., die Zwillinge. 3. Aufl. 8. Wim, 1820.
lilt,«,» d«l«lil:»»<1i Mi««l^n nlivlUinn. 8. <,'l;>3«ill>illi.

Rn l t e r t , Dr., kurze Uebersicht der Wirkungen der homöopati-
schen Arzneien. 2. Band. gr. 6. Leipzig, 1833.

K l s t r e t t o <Vl ONussi-nllN <ta »«»»neevoeil,. 8. Vens/in, 183^.

Schalter, K. L., Handbuch der deutschen Dicht- und Rede-
kunst. 2. Aufl. gr. 8. Wien, 1817.

Cchiller'S kleine prosaische Schriften. I. Bd. gr. 8. Gral), 1834.

S c h i l l i n g . G. von, die gute Fran. Roman. 2 Vde. 6. Leip-
zig, 1803.

Sch i n d erh a n n e«, der berüchtigte Räubcrhauptmann. 6.
Znaim, 1«47.

Schlegel'S, A. W., Gedichte. 2 Vände mit 1 Kupfer. 12.
Wim, 181«.

Cchlegel's, Fried., Gedichte. 2 Vde. mit 1 Kpfr. 12.Wicn, 181«.

, dasselbe, 1r. Bd.
Cchopcnhaner, Ioh. , Lcontine und Natalie. Erzählung. 6.

Wien, 1827.
Schröt ter , Nr., Grundriß des österreichischen Staatsrechtcs.

8. Wien, 1775.
Schmerbauch. M. , Dr. , pädagogische Abhandlungen. 8. Rc-

gmsburg, 1842.
Schulze, (5., Cäcilie. Nomantisches Gedicht. 4 Vde. mit 1

Kupfer. 12. Wien.
, die bezauberte Rose. Romant. Gedicht, 12. Wien. 1819.

3r. 6. >Vioil, 18U3.

S c o t t , Walter, die Chronil von Cancngate. 2 Vde. 12.
Gratz, 1828.

, der Seeräuber. 2 Vde. 8. Wien, 18X7.

, VVnvel'Itt). 4 vol. (Vl>3!l«c1>.) 12. Nnickinl , 1822.

Ceb l l l d , R., Richard und Angelika. 8. Leipzig, 1807.

Sieben heilige Tage. Gebetbuch, ^?b. in Lcder mit Schuber. 8.
Würzburg, 1826.

S igaud dc 1a Fond, Anweisung zur Grpcrimental ? Physik.
Mit Kupfern. 2 Theile in 1 Vd. 8. Dresden, 1774.

E i n t ram und seine Gefährten. Vine moralische Erzählung nach
A. Dürer. 8. Wien, 1815.

Sp ieß, die Berggeister. Eine wahre Geschichte. 6. 1787.

Sprachlehre, deutsche, für die 3. und 4. Classe der Normal-
und Hauptschulcn. 8. Wien, 1841.

Spr ichwört l iche und andere Redensarten, mit Erklärungen.
8. Grat), 1824.

Sprengel 's Handbuch der Pathologie. 3 Vbc. 8. Peslh, l«0 l .
S t a e l - H o l s t e i n , La Corinna ossia I / Halia. '* Tonii.

8. Milano, 1832.
8 up pic me ii In i" ad Sens» sand, eecles. Duct, circa

usuiit Malrimonii. gr. 8. Viennae, 1835.
T e a t r o porlatile cconomico. 12. Milano, 1828, 1830.

(Sntl)ält:
I/ Abule de 1' Epce. Commedia. 1 Vol.
Al'/'ira. Tragedia. 1 Vol.
I Uaccanali. do. 1 „
Bonde Imonle. do. 1 „
Cajo Craeco. do. 1 „
II Don Pilone. Commedla. 1 "Vol.
La Madre Civelta. do. 1 „
thi Marilo Vecchio — 1 Crediliera. C'onuucdia. 1 Vol.
II JMaLrimoiiio j)cr la Dote. Commedia. 1 Vol.
II Malririuinio Occulla. Commedia. 1 Vol.
Olivo e Pasquale. Comraedia. — Le Convenienze Tea-

trali, Farsa, 1 Vol.
11 Paese dclla Cuecagiia, Drama. — L' Opera Serin,

Drama. 1 Vol.
11 l'aria. Tragcdla. 1 Vol.
11 ProtfMo.sticanle. Commedia. — Lc due Portantinc,

CommciHa, 1 Vol.
II Havvttdim»nlo, Commedia. 1 Vol.
La Scnola dei Vccclii, Cominodia. 1 Vol.
La Sposa Senza Soperlo, Commedia. 1 Vol.
TiiiuM'edi, Tragcdia. 1 Vol.
L' Uomo di l'arola, Commedia. 1 Vol.
Venezia Salvala, Tragedia. 1 Vol.

Gegner , gvit^iofsage. 12. fflteu, 1827.

*o&'3 3bJ;H«t. 2 53bc. 12. SBien, 1816.

^Oaflncv, G.( bic reifenbtn SHalct. (Sin €icuuin. 2 S3antr. 8.

Ücip8iöf 1810.

^ i i g n e r , V. A., Dr. , kritische« Handbuch des Wecli-
«elrechtes in den österreichisch - deutschen Staaten.
2 llde. £i\ 8. W i e n , 1823 — 2 k

®««favVi5 ^tact. Sliiivcifung jur J&cthmg övttic^cr Ävouf^cUcn.
8. gransfurt uub Seipjifl, 1801.

^ f t H j s l t , S. C5., Äciuituifj utib «Sottivmtg bev @d)a[wolsc.

8. acim, 1830.

^ i e U n b , (5ft. 9??., OBcroii. Otomani. ^clbcngebi^t. 3 fflbc.
»lit 1 Jtupfcv. 12. Stüien, 1817.

^ 0 1 ^ , ^ . § . , batJ S3iid) für Pinfänger im fiesen unb ©enfen.
8- ©t. «ßeteröburg, 1785.

3 Ö o lff. 3 . 6 . 3 . , Dr. , 33crtninbenmg ber «agcrflcbct- bei 8U*
n'««n. 8. granffuvt, 1791.

Jeder Band R3 kr.
"ccoda r io delle Science adorno di figure. 12. Torino,

1835.

h a l l o ' s Kinder, oder: Glück, Unglück, Mcnschenwahn. 2Vde.
U- Leipzig 1^08.

"Nachts übungru , auserlesene. Ein Gebetbuch, mit Kpfrn.
Ltd. ^ iicdcr mit Schuber. 8. Augsburg, 1801.

Nuözng ans dem MrichtnngS'Reglement der l, l. Infanterie
für Unteroffiziere nnd Gefreite. Mit 4 Kupfertafeln. 12. Wien
und Trieft, 1825.

Vy ron ' s , Lord, Werke. 1. — 3. Vd. mit 3 Stahlstichen, gr. 12.
2. Auft. Stuttgart, 1845.

1. Vd. enth. verschiedene Dichtungen.
2. „ „ Sardanapal, Tragödie. — Cain, ein Mystcr.
3. „ „ die beiden Foscari, Tragödie, und Gedichte.

L n r o , ^imil>»1, LLUer« 8eelte ä i , 12. klilano, 1832.

Cicero's Abhandlung über die menschlichen Pflichten, s. Wien,
1800.

Ova le« <lo vollUi. 6. Vieim», 1803.

C o n c u r s - O r d n u n g , allgemeine. L. Wim, 1817.

Cooper, I . F., der Vravo. Roman. 3 Theile in 2 Bänden.
8. Wien, 1834.

, der rothe Freibeuter. Roman. 3 Theile in 2 Bänden. 8.
Wien, 1834.

Correspondent, der Triestcr. 8. Vascl und Leipzig, 180».

Cramer , C. G., die Familie Klingsporn. 2 Ade. Riga, 1789.

, dasselbe. 2 Bde. Riga, 1803.

, daö Iägcrmädchcn. 2 Bde. 8. 1793.
, Friedrich v. Eisenbart und Varon Sturmdrang. 8. Leip-

zig. 1801.

- , Gnllcnthal. 8. Nudolstadt, 1601.
I>ui>ail, llo 1'o»l,c«5«ll , die Kunst, Grundrisse aufzuneh-

men.

E r k l ä r u n g der Logif, Metaphysik und Pract. Philosophie nach
Fedcrs Leitfaden. 3 Theile in 2 Vdcn. ». Wim, 1703.

Feder, I . G. F., Emil, oder: von der Erziehung. 8. Göttin,
gen, 1?8!1.

Fouqu>'>, Carol, de la Motte, Magie der Natur. Ein Roman.
8. Wim, 1814.

Frank , I . 1)»-., Erläuterungen der Vrownischm Arzneilchre.
8. Wien, 1717.

Fürst , I . E., der wohlberathme Bauer Simon Strüf. Ein
Lehr- und Erempclbuch für jedm Bauer und Landwirt!).
4. Theil. 8. Regmödurg, 1841.

« i l l u l . e n , 5.n, «li Mic,l>.ili! O'«l vu»t,««. 8. ^Nliliu,, 1832.

Gcsundheitö - Katechismus, oder: Ueber die Mittel, ge-
sund, stark uud schön zu werden und ein hohcs Alter zu
erreichen. 8. Grah.

G r a t n l a t i o n s - Q u o d l i b e t . Ginc Sammlung von 214
Glückwünschen. 2. Auft. gr. 8. Pesth, 1842.

Hagen, T. A. v., !>,-., Methodologie der gesammtm Medicin.
8. Würzburg, 18W.

Hr lmuths Älol^naturlehre. Mit 1 Kupfertafel. 8. Wien, 1800.

Hoivöopathischc Vekehrnng.,'- Episteln. HcrauSg. von v r .
TrintS. 1. Heft. gr. 8. Dresden und Leipzig 1837.

Hufe land , C. N . , die Homöopathie, gr. 8. Vcrlin, 183 l.
Iaic«, IL5 Sätze aus der Sitten- und Pflichten-Gcsundhcits-

lehrc u. s. w. Ein Ncujahrü- uud Pnifung^cschcüt (2 ljrm,-
Plarc in 1 Bd.) 5. u. «. Aufl. 8. Gral), 1«1U, 1822.

Joseph Mcndcz P i n to. Erzählung. 8. Leipzig, 1808.
K i n d , das, der Laune, Roman. 8. Weißcnfels, 1802.

K lemm, I . , v i - . , etwas allgemein Faßliches über das Weltge-
bäude. 2. Auft. 8. Tübiugm, 16l?.

Kotzebue, A. v., die Viene. Eiuc Sammlung kleiner Erzäh-
lungen, Anekdoten. 3 Bde. 8. Wien, 1808 — 20.

, Chroniken. Historische Darstellungen aus der Vorzeit.
8. Wien 1829.

— , Die Grille. Eine Sammlung Geschichten. 2 Bände. 8,
Wim, 182l).

, die Luftbällc u. a. Erzählungen. 8. Wie«, jß29.

, Philibcrt, oder: Die Verhältnisse. Ein Roman. 8. Wien.
1824.

Kufsner 's Ch.» erzählende Schriften, dramatische und lyrische

Dichtungen. 10 Vde. 12. Wim, 1843.

La fon ta ine , A., AristomeneS und GorguS, oder: Rache und

Menschlichkeit. 8. Wien, 1799.

, dasselbe. 8. Vcrlin, 1802.

, die Familimpapicre, oder: Die Gefahren deS Umgangs.

2 Vde. 8. Leipzig, 1807.

!<» Pon l,,»! l>e, ^lltt» <le, <Ü0lll«» «t wouvello» ei! VlN'«.
2 vol. l2. 1'l.r!«, 1818.

Lehrbuch, sehr wichtiges, zur Ueberzeugung und Erbauung des
Christen, entworfen in 1 Jahrgang Festpredigten. 8. Wien.

Mi lchbrüder , die, oder: Geschichte zweier Freunde. 2 Bde.
8. Leipzig, 1808.

M ü l l e r , Fr., Kalcdonische Erzählungen. 6. Wien, 18 l5.

Paßy, Verbindlichkeit des katbol. Christen zum öfteren Gebrauch
der heil. Communion. 4. Aufl. 8. Wien, 1842.

I'llarinilcopoun .̂»«Uincli. 8. Vmlwl». 1815.
Plcuk, I . I . von, NnfangSgründe der chirurgischen Vorberei-

tüngöwisscnschaftm für angehende Wnndärzte. 5. Aufl. 8.
Wien, 1800.

Prätzel , K. G., der Schwcdcnkeller und noch 3 Erzählungen.
8. Wien, 1827.

, die Schloßmamsell. — Die Rache, Erzählungen.
l i ne i n « , Omivroe, <!«, 2 vol. 8. I'nri», 1728.
Rechenkunst, gründlich erklärte. 8. Wien, 1802.

Rochefoucauld'S, de la, Sätze ans der höhcrn Welt- und
Menschenkunde. 12. Wien, 1«02.

Rust, Dr., Melkologie, oder: Ueber Natur und Heilung der
Geschwüre. 2. Vd. gr. 8. Wien, 1811.

Saba t ie rs Lehrbuch für angehende Wundärzte. 3 Vde. 8.
Wien, 1800.

S a l z m a n n , L. G., moralische Erzählungen für Knaben und
Mädchen. 8. Wien, 1808.

Salz mann, (5. G., Nnmscnbnchlein, oder: Nnweisnng zu einer
vernünftigen Erziehung der Erzieher. «. .Schnepftuthal, 180«.

Sander , von der Weisheit und Güte Gottes in der Natur.
6. Frankfurt, 1780.

S a m m l u n g verschiedener Gebete. 5. Aufl. geb. in Leder mit
Schuber. 8. Klagcnsurt, 1804.

Sch i l le r , Fr. v., die Jungfrau von Orleans. — Neffe als
Onkel. 8. Wien, 1834.

, Don Carlos. — Phädra. 2 Bde. 8. Wien, 1834.

, der Geisterseher. 6. Wim, 1810.

S c h i l l i n g , G.. Alwine. Ein Roman. 8. Leipzig, 1805.

, der Mädchmhüter, Erzählung. — Bagatellen auS dem
2. Fcldzug am Mittel-Rhein. 8. Wien, 182«.

Schmid, F. A., Lebensgeschichte deS heil. Aloysius, mit 1 Kpfr.
5. Auft. Grat), 1827.

Schubert, I . A., I),-., kann der genaue Kenner der Homöo-
pathie mit gutem Gewissen rein homöopathisch verfahren?
gr. 8. Pirna, l«33.

Sc laven , die. Eine tripolitanische Geschichte. 8. Wien, 1799.

Th ende gi lbe, Königin von Neustrien. Eine'Novelle. 6. Leip-
zig und Klagenfurt, 1794.

Ueberwasscr, über das VegehrungSvermögm. 8. Münster.
1800.

V i i n n o t l , 5 , Dr., N.mabuek Mi- sen imxel,en6en re l l l .
nrvt. 6. Nissn, 1807.

V ie r Gemälde aus der Ehe. Mit Kupfer. 8. Leipzig, 1803.

VV!»xner, W . , vi-. , a!»!i- »lie ttulioui««!!«I^llru vom Oon-
U'NiUimulu«. 8. I l lü l in, 1819.

Wc ika rd , M. A., mcdicinisch-pract. Handbnch nach Vrowni-
schen Grundsähen. 2 Theile in 1 Vde. Frankfurt und Leip-
zig, 1801.

W e i n w i r t h , der vollkommene, und Weinkellenucister 6 "luss
Gratz, 1829.

Wiedersehen, das, oder: Die Neue. Eine satyrisch - lomische
Geschichte. «. Leipzig, 1800. ^

W i eland, C. M., Geschichte der Abdcriten. 2 Bde 8 Wim
1818. ' '

Z immermann , I . G., vom Nationalstolze. 8. CarlSruve
1783. ^ '

Z w i e r l e i n , N. A., I),-., allgemeine Vrunnenfchrift für Vrmi«
ncngäste und Aerzte. 8. Weißcnfels, 1793.

Jeder Band R5 kr.

^ u n k ! « n llor l!O!U('»<>i>l>l!»»:l!«ll Ii.lii>i!i, ll«ll>„8ss(>ssel>. von
Dr. IlinUlnil» »ixl Nl-. '1'i'lmks. U Ull«., L,!l,li. .>ul»r .̂ Iö3ft
lii« 1832. ^r. 8. I^ii!l,ix.

Aufmerksame, der. Ein Vaterland. Volksblatt. Jahrg. 1823.
4. Gratz.

A u r o r a , Taschenbuch. Herausgegeben von Seidl. 2 Vde. enth
Jahrg. 1835, 1lz3(!. 12. Wim.

Ve rg t , I . A., die Kunst zu denkm. 8. Leipzig, 1802.

V i s i ng er, I . C., General-Statistik des österreichischen Kaiser'
thumcS. I. Theil. 8. Wien und Trieft, 1807.

Voennil ' .ghausen, C. von, !>>-., Eigenthümlichkeiten der ho-
möopathischen Arzneien. 8. Münster, 1831.

Vuchholz, C. A,, Marc-Aurel, 8. Berlin, 1808.

Busch, I . G., practischer hamburgischer Briefsteller für Kauf-
leute. 2 Theile. 8. Hamburg uud Mainz, 1803.

N ) ron , I^olli, l^lülll« »ülolll'u i'Ujsiim»jso. ^ . Nomnunt.
12. Aul-iln!,«!'^ uull Xexv-Volk.

C a l d a n i . L. M. A., Nr., Physiologie des menschlichen Kör-
pers. 2, Aufi. gr. 8. Prag, 1793.

Campe, I . H.. Theophron. oder: Der erfahrene Rathgeber für
die unerfahrene Jugend. 4. Auflage. Frankfurt und Leipzig,
1779.

Ca r i n t h i a . Ein Wochenblatt für Vaterlandskundc, Belehrung
und Unterhaltung. Jahrg. 1331. 4. Klagenfurt.

Caspar i , C., Ni ' . , homöopathisches Dispensatorium für Aerzte
und Apotheker. 8. Leipzig, 1^25.

Conversa t ions -Le i ikon. 9. Auft. 120 Hefte. gr. 8. Leip-
zig-, 1842.

Cooper, die Ansiedler. Ein Roman. 8, Wim, 1825.

D ö r i n g , F. W., Anleitung zum Ucbersetzm aus dem Deutschen
ins Lateinische. 2. Cursus 8. Wim, «321.

, dasselbe. 6. CursuS. 8. Wien, 1822.

Enge l , I . I . , Lormz Stark. Gin Charaltergemälde. 8. W im ,
1801.

F a b r i , I . E-, Haudbuch der Geographie. 7. Aufi. 8. Halle,
1800.

I?io i ' l ! l ! l i l>o, « . , Xonvell« «oolte. Vol. I. 12. Nliluno,
1832.

Gedenke mein. Taschenbuch für 1832. 12. Wien.
<^oi>li», kllxi. <ll̂ , Î e« i>uUl» Lini^l-«» o» OurrozponllAues

ä« <l,l0l<>»e» AnlÄn». 'loi». l . 8. I^oiillle«, 1799.
Geschichte der heil. Gcnovcfa, für die Jugend. Mit 111 Kpfrn.

12. Prag, 1^28.

Geschichte des Mcnschen. Ein Anfang zu Funke'S Naturge-
schichte. 3. Auft. 8. Braunschweig, 1799.

Geschichtchen für meine Tochter. AuS dem Franz. 2 Theile
in 1 Bde. 8. Wien, 1825.

k i n w l ) » l ! o l - i ) 1'., 1'l-ol.u Soelto. 12. lUillm« , i8»1.

G i r t a u u c r , »»'., Abhandlung über die venerische Krankheit.
8. Wien, 1803.

Götz, Uebungen zum Uebersetzcn auS dem Deutschen ins Latei-
nische nach Dörings Anleitung. 1. CursuS für die 1. Gram,
matical - Classe. 8- Wien, 1824.

G r i l l p a r z e r , Fr., Sappho. Trauerspitl. 8. Wien, i8 i0 .



H.I hue mann, <T.. Reine Nrzneinlittel lehre. 3. Theil. 2. Aufl.
8. Dresden, 1825.

Härckerer und Of fanger . Rechlschreibschule. 2, Auft. Mit
1 Steindrucktafel. 8. Bamkrg. 18l2.

Hazzi , v., über Feldpolizei. 8. München. 1331.

Heinichen, N>., die natürliche Religion. 8. Quedlinburg u.
Leipzig. 1838.

H ö l t y , Gedichte. <2. Wien, 1828.
H o r n , E., Handbuch der mcdicinischcn Ehirurgie. 2 Vdc. 8.

Berlin, 180U.
H u l d i g u n g den Frauen. Tascs'enbnch für 1824 und <834.

2 Adr. Herausgegeben von Vastelli. 12. Leipzig u, Wicn.
I a i s , Erklärungen der heil. Fasten-Evangelien. 2, Anst. 8.

Gratz. 1825.
I r v i n g . Washington, Neisen der Gefährten dec« Kolumbus.

3 Vändchcu in 1 Vde. 12. Frankfurt, 1831.
, Gottfried Crayon's Skizzenblich. 2 Vändchen in 1 Vbe.

12. Frankfurt. 182U,
K rnde rmann . I . 9?.. histor. geograph. Abriß des Herzogth.

Steicrmark. 3. Aufl. Mit Karte. 8, Gratz, 1767.

K l i n g er, ss. Vl . . Geschichte des Raphaels dc Aquillas. Mit
Kupfer. 8. <8w.

k a f v n t a i n e , A., Earl Engclmanns Tagebuch. 8. Berlin,
1800.

Lamber t , Novellen. 8. Wien, 183«.
IVl :»«» i l ! <! I! , t '^lit <'!»I<!!Nl!. 8. ^'«Xllou««, 18 15.

M i t t e r n a c h t s t u n d e , die schrecken«olle. Eine Geiftergcschichte
aus dem 12. Jahrhundert.

M o h l i n g , I . , die Grösicnlchre. 3. Vb. enth. die Lehre Grund-
risse zu zeichnen. 8. Wien, 182«.

IN t) I-l5 !>,! , !,!l<1) , 'l'Iw o ' !ti i<>»« :m«i u»e 0' VInliLllv«.
^ «lUionul 'll»ll>. ^ vol. 8. >l.;i<l.>!l)<>l̂ , 1828.

M o s e r , I . , Anweisung, die deutsche Orthographie gründlich zu
erlernen. 8. Kaschau, 1826.

k u r i x i , l3., 0p(>ie <I!, ^ I'd,»» i» l Vul. in 8. Mil-mo,
1832.

Parkh er, der sicher und geschwind heilende Pfcrdearzt. Aus d.
Englischen. 8. Gratz.

Payne's Miniatur-Almanach für 1848. Mit 6 Stahlstichen.
»2. London und Leipzig.

P e i t l , I>, Anleitung zm» Elementar-Unterricht in der deutschen
Sprachlehre. 2. Aufl. 8. Wien, 132 l.

Pferdedresfur , die englische, im Ritt und Zug. AuS dem
Englischen. Mit 2 Kupfertafeln, 8. Grat).

9 te i l l y , I . I . von, Eatcchisi» d^- allgemein. Erdbeschreibung.
Mit 3 Kupfertaftlu. 8. Wieu, l821.

S a l z u l a n n , (5. G., Mittel, Kindern Religion beizubringen.
2. Anfl. 8. Leipzig, 1787.

Schütz, I . V. , interessante Länder- und Völkergemälde. I Vde.
mit ü Kupfern und 1 Karte. 8. Wien, 1803.

S c h i l l i n g , G., die schone Sibyllc. Ein Roman. Mit 2 Kpfrn.
8. Puna und Leipzig, l800.

S n e l l , E. W., über Bildung des Geschmacks, für Eltern und
«chrcr. 8. Gicscn. 1?82.

Taschen - B ib l io thek der wichtigsten und interessantesten Mei-
sen. Herausgegeben von I . H. Jack. Mit Landkarten, Plänen,
Porträts u. a. Abbildungen. 12. Gratz, 1823 — 1333.
Enthaltend:

Reisen durch Afrika. 3 Vdc.
„ „ Eliina. 2 „
» „ Indien. 2 ..

« die Türkei. 3 Vde.
T h o m s o n , The Seasons. 8. Paris, 1780.
V e r r i , A., Lc Notll Romane al «epolcro degli Scipioni.

2 vol. in 12. Ki raise, 1832.
V i 11 e c o ni l e , de, liettcrc moderne Italianc c Francesi.

in 8. Vene/Ja, 1802.

Feder Band R<5 kr.

Faul lenzcr , der allcrneuestc. worin alle»; im Kauf und Per?
lauf Herfallende genau berechnet ist. A. Wien.

K lüge l , G. S., Aufangsgrüudc der Arithmetik, Geonietrie und
Trigonometrie. 7. Aufl., mit 3 Kupsertafeln. 8. Berlin, 1821.

Staats^cschäftenlehre, die, in ihren allgemeinsten Umrissen
dargestellt. 2 Thlc. in 1 Vande. 8. Wien. 1814.

S labe. A.. Gebetbuch zur Erbauung gefühlvoller Christen, ged.
l« Leder mit Goldschnitt, u. Schuber. 8. Wien, 1820.

T hie me, K. T., erste Nahrung für den gesunden Menschenver-
stand. 10. Auft. 8. Leipzig, 1640.

Wenzel. G. I . . Eanonil des Verstandes und der Vernunft,
gr. 8. Men. 1801.

Jeder Baud R8 kr.
" " ^ m ^ ' ^ - ' ^ Schlüssel zur Waaren- und Productcnkunde.

a -voe. gr. 8. Stuttgart, 1835.

" ' ^ ' ß l r ? ' ' ^ ^ " ' " " l ^ " über den großen Katechismus. 5 Vdc.

° w n d e ^ ' ^ ' H5""uch über Populäre Himmels- u. Erd-
Los " l ' " " ' " " a f e l n . 8. Wien. 1621.

^ » l m t u ü " ' , ^ i ^ ^ " " ' ^ine Geschichte für Kinder. 3 Vde.

Ro t t cek , N «,,„ , .
Por t ra i t . ' in H i ^ , ' ' ' ' / ^ ^ " ' ' " Weltgeschichte. «. Aufl. M i t

W issst ck ^ Stuttgart. 1846.

modernsten M » s » p / ^ " ^ ' ^ ' ' " Sammlung der neuesten u.
chenbach ' 'V« "u^gcb . v. Ä . Schüpel. Quer - 8- Rei.

Jeder Vand 30 kr.
A l v e n s t o d , S . M . , das vollständigste mld neueste F i M n c h .

(5ine Vejchreil'ling der Fische Deulschlands, und Anleitung

Fischt zu fangen.'

^ l ' i u n t u , l , . , 1/0>'!:mll<> lilin,.^,. li vol. 12. I>IÜ!>l>l», 1832.
Arnemann's ehirnrgische Arzneiinittellehre. V. Aufl. 8. Got-

tiugcn, 1818.

Vabor . I . , allgem. Einleitung in die Schriften des alten Te-
staments. 8. Gratz.

V isp in ick , P., Belehrungen für deutsche Landwirthe. 8. Coesfeld,
1838.

I l o o«u « l ! i n , <1. , n»!el»m<'!'<m<;) c!<»!'!e<i!»l,c» cun IVolo I»or
^ . ^ 1 . N:»!>«l!>!i i». 2 vo l . 8. V«»e//>:>, 1835.

Voenn inghaus rn , (5. von, N,'., systeinath. alphabetisches
Nepertorunn der Homöopath. Arzeneien, l . Theil 8. Münster,
1833.

Vrockmann, I . H., Leben des heil. Aloysius. Ein Lese- und
(Irbauungobuch f. die Jugend. 2. Aufl. 8. Münster, 1820.

Bürchner, <5hr., Schreibspiegel. Eine Sammlung der gewöhn-
lichsten Sprachfehler, nebst Anweisung zu deren Verbesserung.
3. Aufl. 8. Wieu, 1824.

Desaga, M. , erste Begriffe der deutschen Sprache f. den Ele-
mentarunterricht. 2. Aufl. 8. Heidelberg, 133«.

Gut , M., über den Umgang mit uns selbst. 8. Wien, 1829.

E n t w u r f , einer Dienst - Instruction für die Wirthschaftsämtcr
in den l. t. Staaten, für alle Gassen der Beamten. 4. Prag,
1819.

Fcß ler , I . A., I I I - . , die drei großen Könige der Hungarn.
8. Karlsruhe, 1809.

, Lotario, oder der Hofnarr. 8. Karlsruhe, I8 l0.

F ink , F. F., auserwahltc Erzählungen und Geschichten, Mit
1 Kupser. ,8. Znaiiu, 1834.

Funke's Handbuch der Physik. 2 Vdc. 8. Braunschweig, 1807.

, Naturgeschichte und Technologie. 3 Vande mit 1 Vand
Kupfertaseln. 3. Aust. Braunschweig. 1799.

Gcdike, F., 1»,'., französisches Lesebuch für Anfänger, nebst
kurzer Grammatil. 3. Auft. NeillÜugcn.

Gedu ld , Hoffnung und Gebet. Gin Andachtsbuch. 3. Leipzig,
1335.

Ger i ch tso rdnung , allgemeine, 8. Wicn, I8 l7.
Groß . L., von. die NcinertragsschäiMlg des Grundbesitzes.

Nebst 2 Plänen. 8. Neustadt a. d. Orla, 1828.
G u t s m u t h s , F. W., der practischc Hefenfabrikant. 3. Aust. 8.

Quedlinbg., 1837.
Hahncmann. S. , reine Arzneimittellehre. 8. 3. Aand. 2. Aufl.

Dresden, 1825. 4. bis li. Vand. Dresden, 1818—21.
Hammer-, Nagel-, Schmied- und Draht-Ordnung in Kärntcn.

Fol. Wicn, 1759.

Haul 's . I . I . . Populäre Predigten. 2, Jahrg. 3. Bd. enthält
Festtägliche Predigten. 8. Koblenz, 1837.

Hazz i , von, neuester Katechismus des Feldbaues. 8. Mün-
chen, 1828.

Hecker, A. F. v l . , Kunst die Krankheiten der Menschen zu
heilen. 2 Bde. 3. Aufl. 8. Wien. 13»N.

Hei»s ius , Th., » r . , der angehende Deklamator. 4. Aufl. 8.
Leipzig. l82l .

Hufe land, Nr., die Skrofrlkrankheit. Vine Preisschrift. 2. Aust.
8. Jena, ,?«,7.

Jahrbücher, homöopathische. 1. Heft, mit 3 Stemdruektafeln
der Homöopath. Heilanstalt in Leipzig. 8. Leipzig, 1833.

Jenny 's , v.. Handbuch für Reisende im österreichischen Kaiser-
staate. Liefg. 1 — 4. t„th. Reifen im Ercherzgth, Oesterreich
mit Salzburg. Oberstcicrmark u. Tirol. 4 Bde. 8. Wien, 1834.

K a n t , I . Anthropologie. 2. Aufl. 8. Königsberg, i800.

, über Pädagogik. 8. Königsberg,, 1803.

, Logik. Königsberg. i8Nl .

K l i n g er, F. M. , der Weltmann und der Dichter. 3. Leipzig,
18,0.

Koch-, Back- und Kons t tu ren le r i lon . 8. Ulm, 1786.

Köhler, P. O., Anleitung zum practischen Unterricht künftiger
Seelsorger. 8. Gratz.

Kotzebue, A. r>.. Louise, vder die unseligen Folgen des Leichtsinns.
Eine Geschichte, einfach und wahr. 2 Theile in l Vaude. 8.
Wieu, i82!1.

K r u g , W. G,, N!!.^I>i<'I"fli«, oder philosophische Religions-
lehvc. 8. Königsberg. I8i l).

«»ivl« <!« li> <.'ul>»̂  i!il>«l:!!rc. 8. !>li!!m, l838.

Löscher, (5. I . , Ausmcssungslehre oder Mathematik für den
Landmann. 8. Leipzig, ,807.

k u Ä u v i o n uu l« <U» ä' ,W lwlulu« <ls ssvnie. 2 tome« en
un Vol. 8. Vi«n,«;, l8 l7.

Mtt<1«ii, o r , .1. c:., r i i V I'liem.-lw urnwri« elnl)oi»i«. 8.
Vioiml»«, 18^2.

M a f f e i , A. I . . Italienische Anthologie. 2 Vände. 8. Salz-
burg, »8l3.

Ml»««il !<">, I'eni«etl «„r «lilsui«»» «i,^«l» <1o mornlo ol,
ä<' piolö. 8. I^)"n, 18>N.

Mcrrn iann 's Reise durch den Norden und Nordosten Von
Europa in den Jahren i?l)7 bis »800. Mit 3 Kupfern.
3 Bände. 8. Wien. I 3 l 1 .

M e i d i n g c r ' s französische Grammatik. 8. Gratz, M - z .

Mulii l i lui i io, I'. 0l>eru l l i , IN V.,!. 3. Mil»na, 1828.

M ö h l i n g , I . , Anfangsgründe der Mcßfunst. 8. Wien, 182«.

Mori tz von Tannenholz, der Versteinerte, oder die Gulenhöhle.
Eine Schauergeschichte. 8. Wien u. Prag.

M ü l l e r . I . , romantische Erzählungen und Sagen. 3 Vde. 8
Znaim, 1339,

w t t t t i Nnmnn«, le, »! »epolero ^essll llelplonl. p»rle l l .
8. V<>il.-/.i!,, 1815.

Oi« 8<>1il.l,l-i« n»»in Nl,<?c!l»Ita 8«0>lo <li Novelle, N»<:eonU
«li ^>>«ll«»!l. 8. V«l'Ol>0, 1837.

Oßian's Gedichte. Rhytmisch übersetzt von Rhode, 3 Vändc.
12. Wien, 1827.

P olhymn ia. Eine Sammlung Von Liedern älterer und neuerer
Zeit. herausg. von I . Müller. 4 Bände. 3. Znaim, 1640.

Ran del, A. F.. Annalen der Staatskräfte '.'on Europa in
tabellarischen Uebersichten. !. Band. I . Stück cnth., daS
deutsche Reich, Fol. Berlin, l?l)2.

Dasselbe, fortgesetzt von ss. L. Brunn. I. Band, 2. Stück
enth. die österreichische Monarchie. Fol. Berlin, 1600.

Niebel's wienerischer Secretär. 2 Vde. 6. Aufl. 8. Wien. 1803.

R o t h , N>-., Vorlesungen über homöopathische Heilungsart. 8.
Nürnberg, 1832.

Schmid.P. L., Blüthen u, Früchte christlicher Weisheit. 2 Vän-
dc. 8. Znaim. 1633.

Schneider, I . A., Gebet- und Erbauungsbuch für katholische
Christen. Mit 1 Kupfer. Gebunden in Leder mit Schuber. 2.
Auft. 8. Leipzig, 1808.

Seemann, Vruder und Schwester, ein Unterhaltnngsbuch für
Kinder von 8 — 12 Jahre». Mit 2 Kupfern. 6. Hclmstädt.

» u u v o , Novell« mululi. 6. Vono/.ln, 1818.

ll«U« 6. Venoxill, 1833.
Sprengel 'S kritische Uebersicht des Zustandes der Arzneikundc

im letzten Iahrzehcnd. 0. Halle, I80I .

S te iermark , das Hcrzogthum, historisch, statistisch, topographisch
beschrieben. Mit 1 Charte von Steicrmark, 1 Plan und 2
Ansichten von Gratz. 8. Gratz, 1825.

Taschen-Liederbuch für das deutsche Volk. Enth. 413 Volks-
und Studcntmlieder. 12. Crcfelb. 1648.

Taschcnwürterbuch, deutsch - lateinisches u. lateinisch - deutsches.
2 Vde. 8. Wien und Trieft, 1814.

Theaterze i tung, allgemeine. Jahrgang 1827. 4. Wien.

Tiedge, E. N., Uriana. Ein Gedicht. 12. Wicn. 1825.
's»>l,ni , 1, V̂. ä,., Ii««>l<!i! <Ie Nessle» ä« v lu i t e l l i e ?ro-

<:̂ I»lc« cl<! 5l<»!-i>!<'. ^ l',,«!!^« <>«.!» jeunesso äe« I'l'uvi«»
cu» l!l)lil:n!l0«. 8. l,i>idn<:ll. 18l2.

W in kl er, G.. Lehrbuch der Geometrie. I. Theil enth. Theore-
tische Geometrie und Trigonometrie. Mit 7 Kupfertafeln. 6.
Wien, 1«14.

Wörterbuch, deutsch - französisches und franiöstsch - deutsches.
2 Vde. 8. Gratz, 1812.

Wunder-Schauplatz , neuer, der Künste und interessantesten
Erscheinungen im Gebiete der Magic, Alchymie, Ehcmie u. s.
w. Hcrausg. von Poppc. Mit vielen Abbildungen, li Bde.
8. Stuttgart. 183!).

Z immer ! , I . M. v., Handbuch für Richter, Advocaten und I u -
stizbeamte in den k. k. Erbstaatcu. 4. Aust. 2 Theile in l
Bande. 6. Wien, 1818.

Jeder Band 34 kr.
Verqu in ' s Kinderlehren zur nützlichen Unterhaltung. Mit 2

Kupfern. 6. Helmstädt.
V i r kne r , C. A., neuer Dresdner Briefsteller. 6. Leipzig.
Vude, I .E . , Anleitung zur allgem. Kenntniß der Erdkugel. 4.

Aufl. Mit l Weltkarte und U Kupfertafcln. 6. Acrlin, 1813.

V r o n n , W.. Kalobiotil. Kunst das Leben zu verschönern. 8.
Wien, 1835.

K laud iuS , G. C.. allgemeiner Briefsteller. 4. Aufl. 8. Leip-
zig. lUO«.

C o n v e r s a t i o n s - T a u s c h c n b u c h , neuestes, in deutscher,
französischer u. italienischer Sprache. 12. Wicn , 1842.

^ l l l p l » ! , 1>. 4 . , ,̂,<>vn 8<:«ll:» <U c?omm«lli«, I>lu!o«!r»wml,
« 'I>ujs»'«lie. 2<» D<ll2. ^ 't'oml. Vi»!i>l>«, 18l7.

G a a l , O. von. allgem. deutscher Muster - Briefsteller und öster-
reichischer Haus - Secretär. 4 Ade. 8. Güns, 1835.

Jakob, L. I . , v r . , die allgemeine Religion. 8. Halle. 1797.

Klang« der Vo rze i t , euth. romantische Erzählungen und
Sagen. 8. Znaim, 1U42.

K l i m a . A.. allgcm. deutsche Rcchtschrciblchre. 8. Grah, 1839-

Koch. 3. I . , Anleitung zur Rechen - u. sseldmcßkunst nebst An-
wendung auf das Forstwesen. Mit 30 Kupfcrtafeln und s
Tabellen. 8. Wicn u. Trieft. 1815.

Konp l iment i rbuch, neue«. 5. Aufl. 6. Quedlinbg. u. Leip-
zig, 1829.

Mor i tz , eines armen Waisenknaben anßerordentl. Schicksale,
Land - und Seereisen. Mit 1 Kupfer, (verklebt) 3. Gratz.

M ü l l e r , I , , das Königslind, aus Karlmgcn, nebst andere«
Erzählungen. Mit 1 Kupfer. 6. Znaim, 1839.

Napoleon's I. Eivilgcrichtsordnung des französischen Reichs-
Herausg. von v r . Erhard. 8. Leipzig. 1803.

Nelkendrechers Taschenbuch der neuesten Münz-, Maß-
und Gewiebtsverfassung allcr Länder, nach Wiener Münz,
Maß u. Gewicht, bearbeitet von I . Gunz. 2. Aust. 6. Prag,
1815.

Oppe l t . V.. thematische Predigtentwinfe über alle sonn- "^
festtäglichen Episteln ».Evangelien. 2 Vdc. 8. Prag, 183U.

Pasi ionsblumen von Gcthsemane u. Golgatha, in 52 Lcl-
dcnsbildcrn mit erklärendem Terte. 12. Einsiedeln, 1847.

Pferde kauf, Rathgebrr beim. Mit 1 Kpf. 8. Stuttgart, 1 8 ^ '
Rebau, H., kleine Geographie. 11. Aust. 8. Mannheim. is40.
Rußheim E Materialien zu einem zweckmäsiigen Unterricht

in dcr deutschen Sprachlehre I. Theil cnth. Worlforschu'tg-
2. Auft. 8. Klagcusurt, 1833.

S c i b t . I . . Uebungen zur Wortforschung dcr deutschen Sprach-
lehre für Schüler der 3. u. 4. Elaffc dcr Normalschulen. °-
Prag. 1840.


